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Sozialdemokratie unSNekordkrise
Die jozialöernokratijche Neichstagsfraktion zur Lage

Ueber das Ergebnis der gestrigen Sitzung der sozialdemokrati-
lchen Reichstagsfraltion und des Parteiausschusses wird uns aus
Berlin berichtet :

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion vereinigte sich am
Dienstag nachmittag mit dem Parteiausschub zu einer gemein¬
samen Sitzung . Der Vorsitzende der Fraktion , Abg. Dr . Breitscheid,
lvrach über die politische Eesamtsituation und berichtete über die
Arbeiten des Fraktionsvorstandes . Die mebrstündige Aussprache
ergab

völlige Einmütigkeit in der Beurteilung der überaus ernsten
Lage und in der Entschließung der Sozialdemokraten , den
Kampf gegen Faschismus und soziale Reaktion mit dem Ein¬
satz aller politischen und organisatorischen Kräfte zu führen .
Die hesiischen Dokumente habe» die außerordentliche Erfahr
der nationalsozialistischen Staatsfeindschaft aufs neue enthüllt .

Die Republik , die Verfasiung , die politische Freiheit , die persön¬
liche Sicherheit , die Fortführung jeder geordneten Wirtschaft sind
bedroht. Die sozialdemokratische Fraktion anerkennt das energische
Dorgehen der vreuhischen und der hesiischen Regierung . Sie for¬
dert aber von der Reichsregierung , daß auch sie endlich mit Klar -
beit und Zielbewußtsein den Kamvf zum Schutze der Verfasiung
aufnimmt und in allen ihren Organen zur obersten Pflicht macht .
Die Politik der sozialdemokratischen Fraktion dient der Aufrecht-

rrhaltung der Demokratie und der sozialen Errungenschaften der

Arbeiterschaft.
Der Erfolg dieser Politik würde sehr in Frage gestellt, wenn eine

unentschiedene Haltung der Reichsregierung die Gefahren für die

Aufrechterhaltung der Verfasiung vergröbert und ihre Bekämpfung

erschwert . Angesichts der Verschärfung der Wirtschaftskrise erneuert
die sozialdemokratische Fraktion ihr Verlangen ,

alle Kräfte zur Ueberwindung der Krise eiuzusetzen .

bruch der Finanzen verhindert und die Unterstützung der Wohl¬
fahrt - erwerbslosen gesichert ist.

Solange die Krise andauert , bleibt die Versorgung ihrer Opfer
die erste soziale Pflicht . Deshalb dürfen neue Sanierungsmab -

nabmen nicht zu weiterem sozialem Abbau führen . Das Reich mub
insbesondere Maßnahmen treffen , um den notleidenden Landes¬

versicherungsanstalten der Invalidenversicherung die Flüsiig-

machung ihrer Anlagen zu ermöglichen. '
Die zusätzlich« Versorgung der Arbeitslosen und Rentenempfän¬

ger mit Kohle, Fleisch und Kartoffeln , um sie gegen Hunger und
Kälte zu schützen, muh unverzüglich durchgeführt werden .

Die Wirtschaftskrise bat alle Widersprüche der kapitalistischen
Gesellschaft aufs äuberste gesteigert. Unerträglich wirkt auf die Ar -

beitermasien die Erfahrung , dab in der kapitalistischen Gesellschaft
ungeheuer anwachsender Reichtum Immer wiederkehrend Massen¬
elend und Masiennot erzeugt. Immer schwächer aber wird die Ver¬

teidigung des kapitalistischen Systems , und ihren Trägern bleibt
als letzte Hoffnung nur noch die Auslieferung der Massen an die

faschistische und nationalsozialistische Demagogie. So wächst der

Kampf um die Erhaltung der Demokratie und um den Aufbau des

Sozialismus zu einer Einheit zusammen.
Um ihren Kampf erfolgreich führen zu können, bedarf die sozial¬

demokratische Reichstagsfraktion die Unterstützung aller Arbeiter¬

organisationen . Denn es gilt jetzt auch auherhalb des Parlaments
durch Abwehr aller Terrors und aller Einschüchterungsversuche die

Grundlage zu behaupten , auf der di« parlamentarische Vertretung
ihre Aktionen durchführen kann.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und der Parteiaus -

schutz erteile » der Partei - und Fraktionsleitung Handlungsfreiheit
im Sinne der vorstehenden Darlegungen mit der Maßgabe , dab die

Fraktion nach dem Bekanntwerden der Notverordnung sofort zu er¬

neuter Stellungnahme rusammentritt .

Neue englische Zollwelle
Die unsinnigen Erenzabschnürungen werden fortgesetzt
London , 1 . Dez . Die zweite Liste der Runciman -Zölle liegt nun

vor . und folgende Artikel werden vom nächsten . Freitag ab mit
einem Svvrorentigen Wertzoll belastet werden : Elasslaschen und
-krüge . Kohlen für elektrische Batterien . Wollgarne , Kokosmatten ,
Saushaltswäsche aus Leinen , Gewebe aus Jute , Teppich« , ganz
oder teilweise aus Jute , Kerzen. Sportwaffen . Luftwaffen . Tisch¬
bestecke anher silbernen und goldenen. Der Werte der Jahreseinfuür
der erfaßten Artikel beträgt etwa 9 Millionen Pfund .

Der Pfundkurs fällt weiter
London, 1. De ». ( Eig . Draht ) . Der Pfundkurs nähert sich seinem

Rekordtiefstand in den Nachkriegsjahren . In der Londoner City
schloß das Pfund am Dienstag mit 3,29 H Dollar ab . Auher den
bekannten objektiven Gründen für die gegenwärtige Schwäche — ge¬
steigerte Einfuhr in Erwartung von neuen Zöllen , Saisonbelastung .
Zinszahlung der Svrozentigen Kriegsanleihe , die zum größten Teil
ins Ausland gebt — ist sie auch weiterhin durch psychologische
Gründe bedingt .

Trotz Beseitigung der Goldwährung nur schwache
Verringerung der Arbeitslosigkeit

WTB . London , 1. De, . Die Zahl der Arbeitslosen in Groß¬
britannien betrug am 23. November 2 615115, d. h. 33 314 weniger
als Ende der vorhergehenden Woche.

Oesterreichs Wülirungszerrüttung
Die Entwicklung des österreichischen Schilling hat in letzter Zeit

eine bedrohliche Form angenommen . So wird in der Schweiz, wo
noch ein offizieller Handel in Schillingnoten stattfindet , der öster¬
reichische Schilling unter 40 Centimes gehandelt . Die deutsch« Reichs¬
bank notiert zwar noch österreichische Schilling -Devisen mit 59
Pfennig , also der Parität entsprechend, aber seit Tagen schon nicht
mehr Schilling -Noten . — Der Run auf den Schilling ist durch die
hoffnungslose Devisenlage und die völlige Zerrüttung des öster¬
reichischen Außenhandels hervorgerufen .

Der internationale Charakter der Krise macht Maßnahmen inter¬
nationaler Verständigung und Zusammenarbeit unerläßlich . Weder

Nationalistischer Lärm , noch militärisches Aufrüstungsgerede dürfen
der klaren Verfolgung einer Außenpolitik der Verständigung im

Wege stehen . Zur Ermöglichung dieser Politik fordert die Sozial¬
demokratie

auch von den auswärtigen Mächten Verständnis
iür die außerordentliche Schwere der Wirtschaftskrise und für den

sichtbaren Druck, unter dem die arbeitenden Massen in Deutsch¬
land stehen . Dauernde Erleichterung der ausländischen Zahlungen ,
völlige Entlastung der deutschen Wirtschaft , solange die ökonomische
Deflation herrscht , Wiederherstellung der deutschen Kreditfähigkeit
durch ein angemessenes Ilebereinkommen mit den privaten Eläu -
digern , Verständigung über die immer gefährlicher werdenden

Maßnahmen einer hemmungslosen Hochschutzzollvolitik sind die

Voraussetzungen jeder Krisenbekämvfung.
In der inneren Wirtschaftspolitik fordert die Sozialdemokratie

von der Regierung die Durchführung ihres immer wieder angekün¬
digten Vorgehens gegen die überhöhten monopolisierten Preise .

Der Abbau von Hochschutzzöllen für Lebensmittel und Vor¬
produkte der verarbeitenden Industrie , die Beseitigung der
Preisbindungen der zweiten Hand , die Herabsetzung der

Kartellpreise ,
dse ständige Ueberwachung der monopolisierten Preispolitik durch
ein Kartellamt sind notwendig zur Auflockerung erstarrter Preise ,
iur Anregung der Umsätze und zur Belebung des Konsums . Die
Wirkung der Preissenkung würde aber durch einen neuen Lohn¬

abbau völlig aufgehoben werden , denn dieser würde die belebende
Wirkung einer Stärkung der Massenkaufkraft von vornherein wie-

unterbinden .
Deswegen lehnt die sozialdemokratische Fraktion in engster Ber¬

aubung mit den Gewerkschaften neue Lohn- und Eehaltssenkungen
Sie fordert von der Regierung die Erfüllung ihrer Zusage, das

lvllektivr Arbeitsrecht unangetastet zu lassen , und die Durchhaltung
Beschlusses des Reichstags , der die Aufrechterhaltung des Tarif -

' °>hts fordert .
Jede Verminderung des Reallohnes bedeutet eine neue Der -

Ichärfung der Krise , Lohnsenkungen würden technisch und organisa -
^vrssch rückständige Betriebe auf Kosten der Arbeiter nur länger

Leben erhalten und so die Selbstreinigung der Krise verzögern,

^ ie würden die Nachfrage in den Konsummittelindustrien vermin¬

en , ahne die Nachfrage in den Produktionsmittel -Jndustrien mit
b̂rer erhöhten Kapazität zu steigern. Die Behauptung des deutschen

^ ^vtigwarenexport auch während der Krise hat bewiesen, daß

die deutsche Industrie auf dem Weltmarkt durchaus
konkurrenzfähig

Den Wirkungen der Währungswirren und der neuen boch-
'uiutzzöllnerilchen Abwehrmaßnahmen durch Lohnsenkungen begeg-

ru wollen , ist eine Utopie und ebenso dilletantisch wie gefähr -
Denn jede neue Lohnsenkung würde durch neue Zollmaßnab -

.dv beantwortet werden . Nur handelspolitische Verständigung ,
>wt aber deutsches Lobndumping kann hier einen Ausweg bringen ,

sozialdemokratische Fraktion hat die Aufrechterhaltung des

Gleichgewichts in allen öffentlichen Finanzen
Mmer für notwendig angesehen. Jede neue Finanzsanierung , die

.
'

. Krise erforderlich macht, muß sich aber streng auf die Aus¬
nutzung der Fehlbeträge beschränken , und darf nicht zu neuen
ubventionen mißbraucht werden . Dabei muß die Reichshilfe für

Zander und Gemeinden so gestaltet werden , dab « in Zusammen¬

Oie kampfenlichlostenlieit
des Parleiausichustes

Gemeinsame Front von Partei , Gewerkschaften , Reichsbanner
und Sportorganisationen gegen das Terrortreiben

Berlin , 1 . Dez. (Eig . Draht .) Der Parteiausschub der

Sozialdemokratischen Partei trat am Dienstag vormittag mit
den Vertretern der befreundeten Organisationen zu einer

Sitzung zusammen, in der die notwendigen Maßnahmen im

Kampfe gegen die Demagogie und den Terror der National¬
sozialisten ausführlich besprochen wurden . Die Berichterstatter
aus den Bezirken erklärten einmütig , daß der Kampfes¬
wille der Parteigenossen überall durch die Heraus¬
forderungen des Hakenkreuztreibens aufs äußerste gesteigert
ist . Dieser Kampfeswille wird sich fortan in einer gemein¬
samen Front mit den Gewerkschaften , dem Reichsbanner und
den Sportorganisationen noch wirksamer betätigen können.
Die Tagung war beherrscht von der Ueberzeugung, daß es
dieser geschlossenen Front der sozialdemokratischenund repu¬
blikanischen Massenorganisationen gelingen wird , den Faschis¬
mus auf seinem Wege zur Macht nicht nur aufzuhalten , son>
dein zurückzuwerfen und zu schlagen .

Die Herausgabe einer von Genosse Otto Hörsing ge¬
gründeten neuen Tageszeitung Deutscher Volks¬
kurier wurde vom Parteiausschuß lebhaft mißbilligt .
Es wurde festgestellt , daß die Herausgabe nicht mit Zustim¬
mung der Bundesleitung des Reichsbanners erfolgte . Der
Parteiausschuß erwartet , daß der Parteivorstand die Ge¬
schlossenheit der Partei auch gegen Hörsings Vorhaben mir
derselben Entschiedenheit verteidigen wird , wie es gegen die

SAP . geschehen ist .

Französischer Mais -Einfuhrzoll
Paris , 2 . Dez. Das Journal officiel veröffentlicht heute «in

Dekret des Handelsministeriums , durch dar Mais bei der Einfuhr
aus Deutschland mit einem Zollzuschlag von 80 Francs pro 100
Kilogramm brutto belegt wird , um , wie es in dem Dekret heißt ,
die deutsche Ausfuhrprämie auf Mais auszogleichen.

Bankrott einer französischen Bank
Wie Havas aus Reims berichtet, hat die dortige Landwirtschafts¬

bank bankrott gemacht. Die Passiven belaufen sich auf 5M Millionen .

SchalterichliesiungeinerFrankfurlerVank
Frankfurt a . M ., 2. Dez . Die seit 1918 bestehende Bank

für Handel und Grundbesitz in Frankfurt a. M . hat ihr«

Schalter geschlossen. Die Bank war eine Gründung des Frankfur¬
ter Handels - und Erundbesitzervereins . Es wird ein Vergleich
angestrebt und man hofft, die Gläubiger befriedigen zu können.

Hakenkreuz kuscht vor Frankreich
Eine vorbeugende Maßnahme

Paris , 2. Dez . lFuukdieust .) In der Liberi « versichert der

angesehene rechtsgerichtete Publizist Bainville , die Sitlerleut «

hätten in Berlin den französischen Botschafter Francois Poncet
wissen lassen , daß sie nicht die Absicht haben , die Verträge
glatt und einfach zu zerreißen. Zweifellos erwarteten fie im Aus¬

tausch für diese gute Haltung Kredite .
Die Herrschaften wollen rechtzeitig Vorbeugen .

Beim Kapp -Putsch bestand ja auch die erste und wichtigste
„Regierungshandlung " in einer tiefen Verbeugung vor dem
Kriegsgegner .

Neuer vorstoü bei Rrüning
Oie Sozialdemokraiie gegen Meberspitzung

Ser neuen Notverordnung
Wir fordern Verzicht auf weiteren Lohn- und Sozialabbau

Berlin , 1. Dez . (Eig .Draht .) Ueber den Inhalt der neuen
Notverordnung der Reichsregierung fanden auch am

Dienstag wieder Verhandlungen innerhalb der Regierung

statt . Mit der Fertigstellung dieser Verordnung bis Ende

dieser Woche ist jedoch kaum noch zu rechnen , daher wird der

Plan erwogen , den Teil der Notverordnung , der sich mit der

Sanierung der öffentlichen Haushalte beschäftigt , und der für
die Baseler Verhandlungen von besonderer Bedeutung ist,
vorweg zu verabschieden .

Entsprechend dem Auftrag , den die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ihrem Vorstand in der Dienstagsitzung er-

teilt hat , sofort mit der Regierung über den Inhalt der Not¬

verordnung zu verhandeln , werden am Mittwoch oder Don¬
nerstag solche Besprechungen der sozialdemokratischen Ver¬
treter mit dem Reichskanzler Dr . Brüning stattfinden . Dabei
dürfte mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht werden,
daß die Sozialdemokratie verlangt , daß die Reichsregierung

sowohl den Kampf gegen den faschistischen Terror energischer

als bisher führt , daß aber auch bei der Notverordnungspolitl !
weitgehende Rücksicht auf die schwere Notlage der unteren
Schichten , insbesondere durch Verzicht auf den Lohn- und
Sozialabbau genommen werden.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
wird umittelbar nach dem Erlaß der Notverordnung wie¬
der zusammentreten . In dieser Sitzung wird dann
auch entschieden werden , ob die Sozialdemokratie einen sofor¬
tigen Zusammentritt des Reichstags für zweckmäßig hält .

Ein Zollermüchtigungsgejek
Berlin , 1. Dez . (WTB .) Auf Grund von Art . 48 Abs . 2

der Reichsverfassung ist überraschend eine Verordnung er¬
gangen . die der Reichsregierung die Ermächtigung bis zum Wieder¬
zusammentritt des Reichstages gibt , im Falle eines dringende «
wirtschaftlichen Bedürfnisses 1 . die Zölle abweichend von den
geltenden Vorschriften zu ändern , 2 . die vorläufige Anwendung
zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit ausländischen

Staaten zu verordnen .
Verordnungen zn 1 , die aus Grund dieser Verordnung ergeben,

sind dem Rrichsrat vorzNlegen und auf sein Verlange » aufzuheben.
Verordnungen zu 2 sind dem Reichstag vorzulegen und auf fei »
Verlangen auszuheben.
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Die Badische Presse bemüht sich , vor ihren rechtsgerichteten
Lesern ihre angebliche Unparteilichkeit Tag für Tag damit zu
beweisen , datz fie sich gegenüber den Nationalsozialisten mit
einer nicht zu überbietenden Toleranz gibt und zur Ver¬
tuschung deren Sünden eine ausgeklügelte Todschweigetaktik
ersonnen hat , während sie gegenüber der Arbeiterbewegung
alle Splitterchen zusammenträgt , um die Sozialdemokratie zu
diskreditieren . So hat die Badische Presse dieser Tage
einem Reichstagsabgeordneten Ernst Hintzmann (im Gegen¬
satz zu ihren sonstigen Gepflogenheiten verschweigt die Badi¬
sche Presse diesmal aus Zweckmätzigkeitsgründen den Titel
des Herrn Hintzmann ; nämlich Fregattenkapitän a . D .) die
Verwaltung von „S t r e s e m a n n s Erbe " in der Richtung
deuten lassen , daß es die Aufgabe der Deutschen Volkspartei
sei , in Frontstellung gegen die Sozialdemokratie mit den Na¬
tionalsozialisten gemeinsam Reichspolitik zu treiben , also just
das Gegenteil von dem tun , was Stresemann , der von oen
Nationalsozialisten aufs gemeinste verlästert worden ist , als
„Erbe " hinterlassen hat . Eine besondere Beleuchtung erfährt
jedoch diese Taktik der Badischen Presse durch einen um die
gleiche Zeit erscheinenden Nedaktionsartikel zur französischen
Kammerdebatte , in der festgestellt wurde : „Es war nur der
sozialistische Führer L 6 o n Blum , der Lava ! in der Aus¬
sprache entgegenhielt , bei rascher Annahme des Hoover -Mora -
toriums und Gewährung von Krediten an Deutschland wäre
nicht nur die deutsche, sondern auch die Pfundkrise vermieden
worden "

. Während also auf der einen Seite die Sozial¬
demokratie verlästert wird , mutz auf der anderen
Seite selbst die Badische Presie gestehen , datz in den Führun¬
gen der Sozialdemokratie in allen Ländern jene Männer
sitzen , welche durch ihre weitgehende Erkenntnis der inter¬
nationalen Zusammenhänge eine Politik fordern , welche ge¬
eignet ist , an Stelle der heutigen Wirtschaftskrise einen Weg
zum Aufbau aller Staaten zu weisen . Um die Völker
für eine solche Politik der sozialistischen Internationale reif
zu machen , ist allerdings eine andere Politik notwendig , als
sie die mit den Nationalsozialisten stark liebäugelnde Badische
Presie pflegt , die statt die Sozialdemokratie zu lästern , besier
einmal im großen Lager ihrer rechtsgerichteten Freunde Um¬
schau halten mühte , wobei es naheliegen würde , wieder ein¬
mal die Tätigkeit des Herrn Schacht unter die Lupe zu neh¬
men . Gelegentlich der oben erwähnten französischen Kammer¬
debatte erklärte nämlich der französische Finanzminister
F l a n d i n folgendes :

„Wenn wir das Hoover -Moratorium diskussionslos angenommen
batten , hätten wir Deutschland doch nicht gerettet . Vor allen Din¬
gen hätte Dr . S ch a ch t den Mund halten müssen, denn er war es ,
der mit seiner Kampagne den Kredit Deutschlands zerstört hat , er
war es , der gesagt hat , daß Deutschland bankrott und seine Wäh¬
rung verloren sei."

Wenn wir in einem geordneten parlamentarischen Rechts¬
staat leben würden , so würde diese Bemerkung des französi¬
schen Finanzministers uns Anlatz geben , das Treiben des
Herrn Schacht und vieler seiner rechtsgerichteten Freunde
einmal von der strafrechtlichen Seite her unter die Lupe zu
nehmen . So aber darf Herr Schacht seine gefährlichste Tätig¬
keit ruhig weiter fortsetzen und , wie erst Ende der letzten
Woche, auf einem Kolonialabend in Köln eine Rede halten , die
durch skandalöse Entgleisungen nicht nur eine erneute Provo¬
zierung der deutschen Republik darstellte , sondern auch im
Ausland uns neue Knüppel zwischen die Beine wirft : ein
Vorgang , der Herrn Schacht und seinen Freunden allerdings
gleichgültig bleiben wird , da ja alle Schwierigkeiten , die für
die deutsche Republik entstehen , — mag ihre Ursache nun auch
bei dem Treiben der rechtsgerichteten Kreise liegen , — von
diesen gleichen Kreisen doch immer wieder der Republik in die
Schuhe geschoben werden .

ft
Die Tatsache , datz der Wirtschaftsbeirat der Reichs¬

regierung so sang - und klanglos von der Bildfläche abgetreten
ist , hat neben der '

sachlichen Seite , auf die wir ja im Volks¬
freund bereits kritisch eingegangen sind, auch in allgemeiner
Hinsicht seine besondere Bedeutung , worüber das Berliner
Tageblatt folgende Bemerkung machte :

„Das Ideal der Nationalsozialisten war einmal der „Stände¬
staat " — heute kennt niemand mehr ihr Programm — , und
andere mehr erträumen alles Heil von der gemeinsamen Ent¬
schließung der Interessenten . Der Wirtschaftsbeirat war
ein Versuch, eine ständische Vertretung zu etablieren . Es ist n i ch t
gerade gut gelungen . Das Ideal der Demokratie ist das
Parlament der von Jnteresien Unabhängigen , jeder Abgeordnete
soll das ganze Volk vertreten . Es wird einmal eine Rückkehr geben
zur demokratischen Erkenntnis ."

Wir glauben , daß in diesen wenigen Zeilen eine Gedanken¬
richtung kurz charakterisiert ist, die vor einiger Zeit noch ein
Problem war , heute jedoch gerade durch die Tagung des
Wirtschaftsbeirats an Hand seiner Bewährung oder richtiger
Nichtbewährung in der Praxis schnell ad acta gelegt werden
kann . Der Gedanke des S t ä n d e st a a t e s , also gewisier -
matzen eines Parlaments der „Fachmänner " oder
der „Interessenten " spukte sehr lange bis in die aller¬
letzte Zeit in den Gehirnen weiter Kreise . Nun ist mit dem
Wirtschastsbeirat so eine Art Ständeparlament ausgemacht
worden und das Ergebnis war eine Niete . Gerade für die
Männer der Praxis — und es sind ja die Jnteresienten , die
so sehr für das Ständeparlament , an Stelle der heutmen
politischen Volksvertretungen , schwärmen — sollte dieses Ver¬
sagen des Wirtschaftsbeirates auch die Erkenntnis bedeuten ,
datz die Ständestaatsidee der Interessenten bereits anhand
dieses kleinen Vorspiels jenen Bankrott erlitten hat ,
der in ungeheurem Ausmaß eintreffen würde , wenn man
diesen Versuch im großen gemacht hätte . Die scharfmacherischen
Führer der kapitalistischen Offensive gegen Demokratie und
Arbeiterbewegung werden sich daher , nachdem die Stände¬
staatsidee Schiffbruch erlitten hat , nunmehr nach einer andern
Möglichkeit umsehen müsien , um neben ihren wirtschaftlichen
Schlägen gegen die Arbeiterschaft ihrem Ziele auch politisch
näherzukommen , was wohl eine noch engere Verbrüderung
der industriellen Scharfmacher mit der Hitlerbewegung nach
der Art der Harzburger Front erwarten läßt . Die rechtsge¬
richtete Kreuzzeitung steht zwar aus ihrer gutkonserva¬
tiven Gesinnung altpreutzischen Schfages den gefährlichen
staatszerstörenden „radikal - bolschewistischen Cha¬
rakter " der nationalsozialistischen Bewegung in der Art ,
rvie er in den Heftendokumenten hervorgetreten ist. Rar ge«

nug , um zu erkennen , „datz ihre Verwirklichung nicht mit den
Begriffen gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Moral verein¬
bar find und eine Diktatur der SA . in derartiger Ueberspit -
zung sich letzten Endes in Terror nach dem Muster der Sow¬
jetblutherrschaft überschlagen " müßte . Der Neureichtum der
Schwerindustrie ist jedoch sowohl gesellschaftlich wie
moralisch solch staatsposttiver Ethik wie die Kreuzzeitung we¬
niger verhaftet und wird sich daher wenig daraus machen ,
trotz aller Blutdokumente auch weiterhin mit den National¬
sozialisten bis zum letzten Ende zu fraternisieren in der festen
Ueberzeugung , datz allem Bolschewismus zum Trotz in der
nationalsozialistischen Bewegung seine „Führerrolle " doch auf
seine Rechnung kommt .

Der Knoten , in dem die deutsche Politik verstrickt ist,
läßt sich nicht durch zages Auftreten und leichte Fingerübun -

?
en lösen , seine Entwirrung bedarf einer starken Hand mit
estem Willen zur rücksichtslosen Entschlosienheit und klarer

Erkenntnis des notwendigen Neuaufbaues — Forderungen ,
an deren Verwirklichung man anscheinend nicht senkt .

Berliner Funktionäre zur Lage
Berlin , 2 . Dez . (Funkdienst .) Eine überaus stark besuchte

Fnnktionärversammlung der Berliner Sozialdemokratie nahm am
Dienstag abend zur politischen Lage Stellung . Breitscheid sprach
über „Sozialdemokratie und internationale Abrüstung " sowie über
die innenpolitischen Verhältnisse . Die glänzend verlaufene Ver¬
sammlung fand einen begeisterten Abschluß mit einer stürmischen
Begrüßung des in Konstanz kreiselassenen italienischen Freibeits -
fliegers Basianesi .

In seiner Rede führte Breitscheid u . a . aus : Frankreichs Gold -
volitik schafft dem nationalen Radikalismus neu« Arbeitslose und
Verzweifelte . Aber Frankreich ist nicht allein verantwortlich . Wir
können nicht behaupten , daß unsere eigenen Machthaber in Deutsch¬
land an der Entwicklung schuldlos seien . Alles auf die Reparatio¬
nen zu schieben ist irrig . Die deutsche Regierung beklagt sich , daß
nach französischen Stimmen ein Hitlerregiment in Deutschland zu
erwarten sei , weil die bestehende Regierung zu schwach . Französisch«
Rationalisten wünschen eine Hitlerregierung , um dann einen noch
stärkeren Druck auf Deutschland ausüben zu können . Die deutsche
Regierung hätte deshalb die Pflicht , den Nationalsozialisten mit
aller Energie entgogenzutreten und auf die Erfahren einer Hitler -
regierung hinzuweisen .

In der Aussprache wurde ein schärferes Vorgehen
der in amtlichen Stellen befindlichen Parteigenossen gegen die
Terrorakte der Faschisten gefordert . Besonders auf dem
Laude müsie die Bevölkerung mehr als bisher geschützt werden .
Die Partei müsie so aktiv werden , wie jetzt das Reichsbanner .

Die Konferenz nahm zur Abrüstungsfrage folgende Entschließung
an : Wir fordern von den auf der Abrüstungskonferenz vertretenen
Regierungen , daß sie endlich zu positivem Handeln übergehen . Ein
Vertrag muß abgeschlossen werden , der sofort eine großzügige Her¬
absetzung der Heerrsbestände , des Kriegsmaterials in allen Formen
und der Militärausgaben sichert und zur vollständigen allgemeinen
und kontrollierten Abrüstung führt ."

Oie DnSienkonferenz geschloffen
An den religiösen Gegensätzen gescheitert

London , 1 . Dez . (Eig . Draht .) Die Jndienkonferenz wurde
am Dienstag durch den Premierminister formell geschlossert .
Macdonalds Worte konntsn nicht über die Tatsache hinweg¬
täuschen , datz die Konferenz im wesentlichen ein Mißerfolg
war , da die Frage der Volksvertretung an dem ungelösten
Problem des Verhältnisses der religiösen Gemein¬
schaften zueinander gescheitert ist . Nochmals wurden
die Inder von Macdonald aufgefordert , die Frage unter¬
einander zu lösen .

Auf Vorschlag des Premierministers wird in I n d i en
e i n A u s s ch u tz der jetzigen Konferenz bestehen bleiben ,
deffen Aufgabe nach Macdonald sein wird , etwaige Verein¬
barungen unter den verschiedenen Religionsgemeinschaften ,
die die Grundlage für eine Verfassung abgeben könnten , an
den Vizekönig und damit an die englische Regierung weiter
zu leiten . Komme aber keine Einigung zustande , so bleibe der
englischen Regierung nichts anderes übrig , als kraft ihrer
Autorität zu bestimmen , wie die Rechtssicherheiten der
Minoritäten in der Verfasiung gesichert werden sollen .

Wie lange die englische Regierung warten will , ehe sie
die Hoffnung auf eine Einigung der Inder untereinander
aufgibt , steht dahin . Die Grundlage für die englische
Politik in Indien wird , so sagte Macdonald , dieselbe sein,
wie sie für die Labourparty war , nämlich Indien vollkommen
der Selbstverwaltung zuzuführen . Zu dieser Politik
bekenne sich auch sein jetziges Kabinett . Macdonald führte
dabei allerdings Einschränkungen , vor allem bezüglich der
Außenpolitik , der Finanzpolitik und der Verteidigung , die
England fürs erste als notwendig erachte , ausdrücklich auf .
Die indische Verfassung solle bundesstaatlich sein , mit
voller Verantwortung auf die Zentrale . Macdonald lehrfte es
also ab , durch Verschiebung der Selbstverwaltung an die Pro¬
vinzen sich dem englischen Versprechen zu entziehen . Weitere
Einzelfragen werden von zahlreichen Komitees mit Indien
bearbeitet werden .

Tagung der International . jjat| lungobantt
oerfcttoben

Zürich, 1 . Dez . ( Eig . Draht ) . Der Verwaltungsrat der Bank für
internationale Zahlungen , dessen Zusammentritt in Basel auf den
14. Dezember vorgesehen war , hat beschlossen, diese Sitzung auf den
17. Januar zu verschieben. Auf der Tagesordnung steht die Frag ?
eines Kredits von 60 Millionen Schilling für Oesterreich.

Die rechtsradikale Putschverschwörung in Ungarn
Budapest , 1 . Dez . ( Eig . Drabtb .) In der Dienstagsttzung des

ungarischen Abgeordnetenhauses erklärte der Innenminister , daß
die aufgedeckte vutichistische Verschwörung ganz bedeutungslos ge -

l wesen sei . Die Schuldigen würden bestraft . Der Sozialdemokrat
I Eyörki erklärte , er glaube den Versicherungen der Regierung nicht .

'§ ieU &moßl^ 3}*eU6enk4m$ f̂ §mdGbt
Die Denkschrift der Hauptgemeilffchast des deutschen Einzelhandels zum Preisniveau

Der Einzelhandel durchlebt schlimme Enttäuschungen . Er geriet
politisch ins Schlepptau der Groß - und Schwerindustrie und hatte
lange Zeit lustig über die hoben Löhne geschimpft und Abbau der
Löhne gefordert . Schließlich kühlte man sich auch als Unternehmer
und vergaß , daß man nur verkaufen konnte , wenn die Arbeiter
verdienten . Die Löhne sind dann abgebaut worden . Jetzt merkte der
Einzelhandel , daß dieser Lohnabbau mit aus seine Kosten ging .
Seine Umsätze verringerten sich . Es kann deshalb nicht wunder¬
nehmen , daß sich die Vertreter des Einzelhandels und des Hand¬
werks im .Wirtschaftsbeirat stark dem Standpunkt der Eewerk -
schaftsvertreter näherten , die sich mit allen Mitteln gegen einen
weiteren Lohnabbau wandten .

Zu der Enttäuschung über den Lohnabbau kommt beim Einzel¬
handel noch die Enttäuschung über den Preisabbau . Es zeigt sich
immer mehr und mehr , daß die Jnteresienvertreter der großen
Wirtschaftsgruppen , wenn sie einmal von Preisabbau reden , nicht
an den Abbau der Kartellpreise und der hoben Zölle , die die Ware
verteuern müssen, denken , sondern daß das Spiel dabin geht , den
Preisabbau auf den Kleinhandel zu beschränken. Die Hauvtgemein -
schaft des deutschen Einzelhandels , in dem der Einzelhandel in
Deutschland organisiert ist , hat sich jetzt mit einer Denkschrift an
die Regierung gewandt , in der er seiner Enttäuschung Ausdruck
gibt . Er verweist darauf , daß die sogenannten freien Preise stark
gesunken sind , die Mieten , die Fahrpreise , die Preise für Gas .
Elektrizität und Wasier aber nicht. Er verweist weiter daraust daß
die Kartellpreise die Senkung der freien Preise nicht mitgemachl
haben und daß man weit davon entfernt ist , an einem Abbau der
überhöhte » Zölle zu gehen .

Der Sturz der Weltmarktpreise für Weizen und Roggen sei
wegen der hoben Agrarzölle im inländischen Preisniveau nicht an¬
nähernd zum Ausdruck gekommen . Die Weltmarktpreise für Wei¬
zen seien seit 1929 um 60 Prozent gesunken, während die Weizen -
preise in Deutschland nur um 12—13 Prozent zurückgegangen seien .
Die Preise in Deutschland betrügen mehr als das 2Mache der
Weltmarktlag «. Die Weltmarktpreise für Roggen seien um etwa
50 Prozent gesunken, während die Inlandspreise , dank der Zoll¬
politik , um 6—8 Prozent anziehen konnten .

Eine Senkung der gebundenen Preise für Düngemittel . Eisen -
und Kohlenpreise , Preise auf dem Baumarkt im Rabmen der kar¬
tellmäßigen Bindungen sei dringend erforderlich , da hier die Preis¬
bildung der allgemeinen Preissenkung nicht gefolgt sei. Daneben
müßten die Preise für Geschäftsräume , Wohnungen , Heizung , Be¬
leuchtung und Verkehr gesenkt werden , wenn eine fühlbare Hebung
der Kaufkraft herbeigeführt werden solle.

Di « Denkschrift des Einzelhandels enthält zum Teil äußerst in -
teresiantes Material , das u. a . zeigt , wie der überhöhte Zoll dt«
Preise beeinflußt . Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich , daß
unter Ausschaltung der extremen Werte im gewonnenen Durchschnitt
die Preise der von Zöllen beeinflußten Waren im Juni 1931 gegen
Juni 1930 um 9 .4 Prozent zurückgegangen sind. Bei denjenigen
Waren aber , die nicht dem Zolleinflutz unterliegen , betragen dt>-
Preisrückgänge gegenüber 1930 rund 17 Prozent , Für die Wirkung
der Kartellpreise führt die Eingabe der Hauptgemeinschaft folgen¬
des aus : Die freien Preise erreichten , 1926 — 100 gesetzt , im Mat
1928 mit 109 .8 ihren Höhepunkt. Dann beginnt der Index stark
zu fallen . Die geregelten Preise haben allerdings den stärkeren
Aufschwung der freien Preise in den Konjunkturjahren nicht ln
vollem Umfange mitgemacht . Sie stiegen aber bis Ende 1929 wei¬
ter und ermäßigen sich sehr zögernd .

Die verteuernde Wirkung der Kartelle liegt aus der Hand . Ho>-
fentlich wird die Regierung bei Fertigstellung ihres Wirtschafts -
Programms dieses Material berücksichtigen.

ReiHsinderziffer und Keallotjn
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung ,

Wohnung . Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Bc -
darf " ) beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichs «
amts für den Durchschnitt des Monats November auf 131,9 gegen -
über 133,1 im Vormonat ; der Rückgang beträgt somit 0 .9 v . H. An
dem Rückgang sind hauptsächlich die Vedarssgruvven Ernährung und
Bekleidung beteiligt . Es sind zurückgegangen die Indexziffern für
Ernährung um 1 .3 o , H . auf 121,8, für Bekleidung um 1,7 auf 131,9
und für „Sonstiger Bedarf " um 0,5 v. H . auf 181,5 . Die Indexziffer
für Wohnung hat sich nicht geändert ; die Indexziffer für Heizung
und Beleuchtung ist mit 149,0 nahezu unverändert geblieben . I »
der Gruppe Ernährung sind hauptsächlich die Ausgaben für Fleisch
und Fleischwaren sowie für Milch und Milcherzeugnisie zurückge -
gangen . Die Preise für Eier , Kartoffeln und Brot haben im Reichs¬
durchschnitt angezogen .

In den Verhandlungen des Wirtjchaflsdeirales ist der gegen¬
wärtige Teuerungsindex mit dem Teuerungsinder von 1927 in Ver¬
bindung gebracht worden . Wenn man den Inder vom November
1931 mit dem Inder von 1927 vergleicht , so ergibt sich gegenüber An¬
fang 1927 ein Rückgang von reichlich 9 Prozent und gegenüber
Ende 1927 ein Rückgang von nicht ganz 15 Prozent . Wir behaupten ,
daß der Lohnrllckgang weit größer ist und daß sich unter Einfluß
des Preis - und Lobnrückganges die Reallöhne ganz stark gesenkt
haben . Das entspricht ja auch dem Bild in unserer Wirtschaft . 3 "*
Wirtschaftsbeirat hat das Unternehmertum mit Kurven gearbeitet ,
wonach die Reallöbne verschiedener Bcrufsgrupven , Io der BerS -
arbeiten , der Textilarbeiter und der Berliner Metallarbeiter , bi §
in das Jahr 1931 hinein gestiegen find. Die Statistik beweist , daß
es sich hier um glatte Lügen und Fälschungen handelt . Dabei wolle "
wir ganz davon absehen , daß nur sehr wenige Arbeiter in den Ge¬
nuß der Tariflöhne kommen (Kurzarbeit ulw . ) , aus denen gewöhn¬
lich derartige Kurven ausbauen .

Im übrigen zeigt sich , daß die starke Erhöhung des Teuerungs -
inder in den letzten Jahren auf den erheblich gesteigerten Koste«
für Wohnung , Heizung und Beleuchtung und sonstigem Bedarf (Ver¬
kehr ) beruht . Diese Kosten sind starr und haben sich auch in der
Krise wenig verändert . Zum Beispiel liegt der Teuerungsinder
für Heizung und Beleuchtung immer noch Wer als 1927. Die Er¬
mäßigung des Teuerungsinder gegenüber 1927 gebt vorzugsweilt
auf die verbilligten Ernährnngskosten und die ermäßigten Koste«
für Bekleidung zurück . Ob man hier noch wesentliche Verbilligungen
erreichen kann, ist durchaus zweifelhaft . Das stützt unsere alte Auf¬
fassung , -daß die Regierung den Preisabbau nicht in dem verspro¬
chenen Umfange durchführen kann, daß unter der bevorstehenden
Operation der Regierung nur der Reallohn leiden wird
muß die Krise weiter verschärfen.

Auflösung des hessischen Ministeriums für Arbeit und
Wirtschaft

Dannstadt , 1 . Dez . Das hessische Ministerium für Arbeit u"?
Wirtschaft ist mit Wirkung ab beute aufgelöst worden . Die Abft ' '
lung für Handel , Gewerbe und Sozialfürsorge wird dem Minist ^
rium des Innern , die Abteilung für Landwirtschaft dem Fina «b
Ministerium zugeteilt .
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l|at Hcdcoctbot
^ an schreibt uns :

Üblich ist diesem wilden Draufgänger , dem ständigen Verleum -

^ der Sozialdemokratie , dem bemühten Beleidiger der Republik ,

^ Handwerk gelegt worden . Er hat vom Ministerium des Innern
/ allgemeines Redeverbot erhalten . Demzufolge hat ihm die
Mzeidirektion Karlsruhe verboten , in der Versammlung einer
3Kiebszellenorganisation . die am 24 . November im „Landsknecht"
* Karlsruhe stattfinden sollt«, als Redner aufzutreteu .
, ^er Führer ist darob doch etwas kleinlaut . Er meint , er ent -

sich a-us naheliegenden Gründen jeden Kommentars . Das
wohl auch das best« sein, was er tun kann , denn der natio -

^ ozialistische Kreisrat aus Friedrichstal , Amt Karlsruhe , hat
unserer Auffassung das Redeverbot reichlich verdient . Wir

Innern nur an seine ausfälligen Bemerkungen in einer Kreisrats -

^ lammlung gegenüber der Sozialdemokratie und gegenüber dem
"adtverordneten Gen . Koch aus Karlsruhe . Schon damals wurde

? als unerhört bezeichnet , dah in einer öffentlichen Körperschaft
" Vertreter des Kreises stch derart geändert hat . wie es Plattner

«tan,
^ns scheint auch, dah di« letzte Ursache , weshalb Plattner Rede-

?ibot erhalten hat , seine in Oberbaden abgehaltenen Bersamm«
?«g«n abgegeben haben . In einer dieser Versammlungen in Kan -

Amt Müllheim , demonstrierte Plattner das Aufhängen von

^ ialdemokraten wie folgt : „Man nimmt drei Balken und einen

Allermeister
" (gemeint ist ein Kreuz und ein Strick) . Plattner

Lautert« dann weiter diese Methode des Aufhängens dahin , dah
^ sagte: „Wir wollen lediglich die Halsweite nehmen".
«ehnlich trieb er es in einer Versammlung in Weil am 18 . Ro¬

bber . Dort suchte er um eine Beleidigung des badischen Jnnen -
^nisters, des Gen . E . Maier , wie folgt herum zu kommen:

„Wenn ich sagen würde , Maier ist kein Minister , er ist ein
Mann , der nicht» kann, dann würde dir Versammlung polizei¬
lich aufgelöst werden ."

. Tollen solche Burschen noch länger in der Republik Redefreiheit
^ en ? Unseres Erachtens unter keinen Umständen.

, 3m Verlaufe seiner Rede nannte dann Plattner noch Brüning
„unfähigsten Reichskanzler, den wir bis jetzt gehabt haben",

«türlich der Kaufmann Fritz Plattner aus Friedrichstal ist der
/ krufenst« , ein solches Urteil abzugeben. In Kandern und in Weil
?ohte Plattner mit der Todesstrafe für die politischen Gegner der
^«tionalsoz allsten . Er sagte : „Wenn wir dran sind , kommt «»

^ ers . Wer sich am Bolke versündigt , wird mit dem Tode br-
" vft ."

^as ist die ständige Mordbetze, wie st« täglich von den Natio -

.̂ ssozialistcn getrieben wird . Wenn Plattner dann noch stolz ver¬
ödete : „Wir haben uns vor Remmele nichr gefürchtet und

/ schien uns auch vor Maier nicht " , so dürft « doch wohl feststehen ,
die Staatsgewalt mit einem Plattner schon noch fertig werden

dstd .
Es gibt anher dem Redeverbot noch verschieden « Mabnabmen ,

^ ! ch« man auf die Nationalsozialisten ausdehnen kann. Vielleicht
dies der Kreisrat Fritz Plattner noch erfahren .

Rmie lür Nrdeitskofe
Der Minister des Kultus und Unterrichts weist in einem Rund -

auf die beruflichen Fortbildungslehrgänge für Arbeitslose hin .
in Baden bereits im Zusammenwirken zwischen Arbeitsämtern
de« Fachschulen in gröberem Umfang veranstaltet werden . Diese

. .Urie finden reaelmähig gegen Vergütung in der Form statt , dah
an Stelle der Kurslebrer in den Fachschulen beschäftigten Hilfs -

^ rer eine Vergütung erhalten . Erwünscht wäre es , wenn solche

/ Ntfliche Fortbildungskurse auch freiwillig und unentgeltlich iiber-

^ Mmen würden . Bei der groben körperlichen und auch geistigen
'wt der Arbeitslosen richtet der Minister an alle Lehrer die Bitte ,
' »h sär Fortbildungskurse allgemein bildender Art und für Kurse
* Leibesübungen sich badische Lehrer wie in anderen Ländern frei¬
willig und unentgeltlich den Arbeitsämtern zur Verfügung stellen.

Die Arbeitslosigkeit bringt die Gefahr mit stch . dah gerade das .
"as die Schule neben einem bestimmten Wissen den Menschen ge¬

lben bat . die Freude an geregelter Arbeit und die Fähigkeit zu är¬
gsten vielen wieder verloren geht . Es ist daher eine wichtig« Auf-

^ be der Lehrerschaft, diese Güter im Jntereste des Volksganzen

^ren arbeitslosen Mitmenschen erhalten zu helfen . Die badische

, Wählerschaft wird auch zu ihrem Teil dazu beitragen , um die Aus -

/ Wirkungen der Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Die deutsch« Ar-
' sitrkraft ist besonders beute das wichtigste volkswirtschaftliche Ka-

,llal . über das wir noch verfügen . Wird ste erhalten und kann ste

^deg Tages wieder voll nutzbar gemacht werden , so wird auch der

^taat die notwendigen Mittel für die Volksbildung wieder aus der

Volkswirtschaft erhalten können.
. . Di« badischen Gemeinden werden ersucht , die erforderlichen Räum¬
igkeiten (nebst Licht und Heizung) unentgeltlich zur Verfügung zu
inllen.

Nazilügen gegen Reichsbanner
Sememe Verleumdung zur Verdunkelung

des putlchplans
In der Absicht , der Verdunkelung des hochverräterischen

Komplotts in Hessen veröffentlicht der Völkische Beob¬
achter in seiner Montagausgabe einen plumpen Schwindel
über die letzte Tagung des Bundesausschusses des Reichsban¬
ners. Er behauptet , . daß auf Veranlassung der Sozialdemo¬
kratischen Partei der Bundesausschutz eine letzte große Ver¬
zweiflungsaktion gegen den Nationalsozialismus be¬
schlossen habe.

Diese infamen Behauptungen tragen den Stempel der
verleumderischen Lüge offen an der Stirn . Dazu
kommt, datz in dem vom Völkischen Beobachter dazu geschrie -

Das Paradies
im Dritten Reich

Mißglückter Ädleugnungsversuch
des nationalfozialistifchen Murers

Die Nationalsozialisten wissen, dah die hessischen Putsch¬
dokumente am besten zeigen , wie sehr ihre Prophezeiungen
über das kommende Paradies im nationalsozialistischen Dritten
Reich ein plumper Schwindel ist. Der nationalsozialistische
Führer hält es daher nach seinem fünftägigen Verbot für
seine wichtigste Aufgabe, die Entdeckung der hessischen
Putschdokumente als „eine sehr armselige Geschichte "

eines „raffiniert aufgezogenen Enthüllungsschwindels der

Frankfurter Zeitung" hinzustellen und unter Belastung Schä¬
fers den Putschplanmacher Dr. Best zu einem „Privatmann"

zu stempeln , dessen „Arbeiten" lediglich ganz privaten und
für die NSDAP , ganz „unverbindlichen Charakter " haben.
Wir überlassen es der politischen Sauberkeit der national¬
sozialistischen Anhänger darüber zu urteilen, wie sich solche
Vertuschungsmanöver mit dem Begriff einst gerühmter deut¬
scher Rechtschaffenheit vereinbaren lassen, während die repu¬
blikanischen Behörden daraup ersehen können, wie wenig auch
heute noch die Nationalsozialisten einen klaren Strich zwischen
sich und den illegalen Putschplänen ziehen .

Begreiflich sind diese nationalsozialistischen Manöver aller¬
dings, nachdem aus den hessischen Putschdokumen¬
ten folgende Richtlinien fürdieNotoerordnung
bei Errichtung des 'Dritten Reiches bekannt ge¬
worden sind:

Durchführung der Bolksernäbrung : 1. Kollektivspeisung .
2. Zuteilung von Lebensmitteln . ») Ausgabe von Karten ,
d) Ausgabe der Lebensmittel gegen diese Karten .

Feststellung der zu Ernährenden : Jeder über 18 Jahre alte Mann

bzw . Frau , hat sich und seine nicht 16 Jahre alten Kinder unverzüg¬

lich bei der Bürgermeisterei des Aufenthaltsortes zu melden. Kran¬

kenhäuser und ähnliche Institute haben alle Jnsasten zu melden.

Richtlinien für Berwaltungsmahnahmen zur Durchführung der

Notverordnung zur Sicherung der Ernährung der Bevölkerung : 1.

Anweisung an die Bürgermeistereien : a) die Ausstellung von Le¬

bensmitteln und der zu Ernährenden sofort unserer Ernährungs¬

stelle einzureichen. Desgleichen einen Vorschlag, welche Lebensmit¬

telmenge die Gemeinde täglich benötigt , b) Die K o l l e k t i v s p e i-

s u n g einzurichten und die Ausgabe von Lebensmittelkarten und

die Lebensmittelausgabe (Hilfskräste : der bisherige Händler ) vor-

zubereiten .
So sieht also „das Paradies im Dritten Reich" aus. Statt

bessere Verhältnisse zu schaffen , wollen die Nationalsozialisten
zum System der Lebensmittelkarten aus der

Kriegszeit mit dem Schlangenstehen vor den Ausgabe¬
stellen zurückkehren und eine bolschewistische Kollek -

tiospeisung einrichten . Und das ganze wird dann Kampf
gegen den Marxismus und gegen den russischen Bolschewis¬
mus genannt, derweil ein verschlimmerter Bolsche¬
wismus für die Volksmasien im Dritten Reich geplant ist,
während sich die Obcrbonzen den Ranzen mäste». Das deutsche
Volk mutz Stroh im Gehirn haben » wenn es nach dieser De¬
maskierung noch auf den nationalsozialistischen Leim kriecht .

benen Kommentar sogar der Versuch unternommen wird , ohne
Rücksicht auf Zeit und Umstände den Fall Hessen bereits
mit dem angeblichen Magdeburger Beschluß zu erklären . Da.
bei wird behauptet , datz Dr. Schäfer im Dezember vorigen
Jahres in die nationalsozialistische Bewegung hineingefpl.'lt
wurde , um Belastungsmaterial zu besorgen , zu dem er selbst
die Anregung gab . Unter diesen Umständen kann kein Zweifel
bestehen, datz das Hitlerblatt diesen Verleumdungstrick er¬
funden hat , um die eigenen Parteianhänger zu
betrügen und ihnen den wahren Zusammenhang der
Dinge zu verschleiern .

Zur Richtigstellung teilt der Bundesvorstand des
Reichsbanners mit :

„Der Bölkische Beobachter bringt unter der Ueberschrikt:

„Die Hintergründe der sozialdemokratischen Berleumdungsaktion
entlarvt ", ausführliche Angaben über den angeblichen Berlauf der
am 22. November zu Magdeburg abgehaltenen Bundesratsfitzung .
Es ist völlig unwahr , dah der Bundesrat des Reichsbanner »
zu dem „Ergebnis " gekommen sei, dah der legale Bormarsch der
Sakenkreuzler zur Macht nur mehr aufzuhalten lei, wenn ein groh
angelegter Berleumdnngsfeldzng der Presse entfesselt und hierbei
im Interesse der Macht vor keiner Lüge zurückgeschrrckt werbe.
Es ist di« Technik , wie sie Hitler in seinem Pro .
grammbuch „Mein Kampf " so eindringlich kür
seine Bewegung empfiehlt , aber es ist nicht die Technik de»
Reichsbanners . Der Bölkische Beobachter wird durch den Bundes¬
vorstand des Reichsbanners gezwungen werden , eine sehr ausführ -
liibe Berichtigung abzudrucken.

Razilerror Segen Reichsbannerteure
Hannover , 1 . Dez . (Eig . Draht .) Als Reichsbannerkameraden

von dem hiesigen Gericht kamen, wurden sie von Angehörigen der

Nationalsozialisten verfolgt . Es kam zu einer schweren Schlägerei ,
in deren Verlauf ein unbeteiligter , sreigewerkschaftlichorganisierter
Metallarbeiter einen schweren Schädelbruch erlitt , und ins Kran¬

kenhaus geschafft werden muhte . Drei Personen wurden leichter
verletzt. Die Polizei verhaftete vier Reichsbannerleute und zwei
Nazis .

Berliner Rmformverdot bleibt
Merkwürdige Reichsgerichtscntscheidung über ein Verbot in der

Rheinprovinr
Berlin , 1 . Dez . Der Polizeipräsident weist darauf bin , dah da»

von ihm erlassene Unisormverbot für die NSDAP , in keiner Weife

durch die Reichsgerichtsentscheidung berührt wird , welche ein vom

Lberprästdenten der Rheinvrovinz erlassenes Verbot des Tragens

politischer Abzeichen der NSDAP , als rechtsungültig bezeichnet
und weiterhin mit allem Nachdruck durchgeführt wird .

Hugenbergöiklalur
bei Sen Oemlchnalionalen

Berlin , 1 . Dez . Der Parteivorstand der Deutschnationalen Volks¬
partei hielt am Dienstag , den 1 . Dezember, eine Sitzung ab , die der
Vorbereitung der Parteivertretersitzung und der Beratung über
die politische Lage galt . In die Parteisatzungen wurde als be¬

sonderer Artikel eingefügt : Dem Parteivorsitzenden (Hugenberg)
wird die Vollmacht verlieben , in Abweichungen von den Satzungen ,
sorveit es den Interessen der Partei und ihrer Ziele erforderlich
erscheint, Anordnungen zu treffen , die für alle Organe der Partei
verbindlich sind .

Verspäteter Abrückungsversuch des Braunen Hauses
München, 1 . Dez . Nach einer Mitteilung der Reichsleitung der

NSDAP , sind die in Hessen beichuldigten Parteigenossen Dr . Best,
v . Davidsobn , Stavigoga und Wassung vorläufig von jeder partei¬
amtlichen Tätigkeit suspendiert .

I ^arlei-^lachrichfen
Grötzingen. Letzten Donnerstag , 26 . November , fand im Lokal

eine lehr gut besuchte Mitgliederversammlung statt . Parteigenosse
Trinks - Karlsruhe sprach über „Die politische Situation "

. In aus¬
führlicher Weile schilderte er den Gang der Dinge . Er gab auch zu
und hat auch dafür Verständnis , dah manche Parteigenossen wegen
der groben politischen und wirtschaftlichen Wirrnis ungeduldig
werden und an der Richtigkeit der Taktik der Partei zweifeln . Die
Genossen sollten sich nicht zu stark von den Tagesereignissen beein¬
flussen lassen , sondern immer wieder sich klar machen , dah die
Demokratie aller Länder eine Kamvfveriode bat durchmachen müs¬
se ^ und stärkster aktivster Kampf notwendig war , ehe sie sich rest¬
los durchsetzen konnte. Die Arbeiterklasse an sich führt doch einen
zähen gigantischen Kamps um die Erhaltung der Republik . Die
Reaktion weih, was ste zu gewinnen hat . wenn die Arbeiterklasse
unterliegt , darum ist Wirken und Aufklären unsere heilige Pflicht .
— Die Diskussion brachte einiges wertvolle Material . Er ist not¬
wendig . in der kritischen Zeit erst recht zusammenzusteben und nicht
zu resignieren und faule Ausreden pflegen , damit der Feind untere
Front nicht zu durchbrechen vermag . _

an da

Preissenkung für Vim — von nun an kostet die Normaldose nur

noch 20 Pfg . , die Doppeldose 35 Pfg . . . und dazu trägt jede
Dose einen wertvollen Gutschein ! Die Preise sind verbilligt —

aber die Qualität ist die gleiche : die beste ! Niemand braucht jetzt
auf die große Arbeitserleichterung durch Vim zu verzichten — auch
bei beschränkter Wirtschaftskasse !
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Seschichtskalende»
2 . Dezember 1931.

1852 Proklamation Napoleons III . zum erblichen Kaiser der
Franzosen . — 1854 fJob . Peter Eckermann. — 1881 fSrou Jenny
Man in Genf . — 1914 Bergwerkskataftrovhe Hokkaido ( 437 Tote ) .— 1926 Wablen in Dänemark . Rücktritt Staunings . — 1927 Bild -
lelegvrohie eingeführt .

Es weihnachiel
Ja — es weihnachtet . Wer es nicht wahr haben will , der

- raucht nur auf die Straße zu gehen . Da blendet ihn das Licht
taufender und aber tausender elektrischer Birnen . Rot , grün ,
gelb flammt es von allen Seiten auf .

Die Spezialgeschäfte haben sich samt und sonders auf
„Weihnachten" umgestellt. Irgendeine Beziehung zum Knecht
Nupprecht oder zum Christuskind läßt sich sicher finden . Man
braucht ja nicht direkt von der Kerzenbranche oder von einem
Zuckerbäckerkonzern zu sein .

Nahezu sämtliche Geschäfte sind auf den -Weihnachtsverkauf
hergerichtet. Lichterbäume sind z . T . verteilt in den Räumen .
Die „Spielzeugabteilung " aber bildet den Clou des Ganzen.
Hier stauen sich die Masten der Jungen und Alten , um den
Riesentisch mit den Eisenbahnen zu bewundern , die Neuigkei¬
ten auf dem Gebiet des „Matadors " und des „Stabil "

. Die
Autos und Flugzeugmodelle ! Die Kindernähmaschinen, Kin¬
dertelephone und so fort ! Gelegentlich findet man auch noch
„Bleisoldaten " aller Waffengattungen ! Vom alten Fritz und
Napoleon bis auf den Weltkrieg und die allerneueste Reichs¬
wehruniform .

Es weihnachtet ! Nicht nur in den großen Warenhäusern und
den kleineren Geschäften , die sich die Hauptstraßen erobert
haben . Es gibt fast keinen Laden und keine Friseurstube , des¬
sen Auslagen nicht ein Tannenzweiglein ziert und besten
Waren nicht in einer bestimmten Weihnachtspackung ausge¬
legt worden sind . Sie wollen alle teilhaben an dem großen
Weihnachtsgeschäft— die großen Direktoren der Warenhäuser
und der Spielzeugkonzerne — und der kleine Mann im Fri¬
seurladen und am Ladentisch . Alle „kalkulieren" sie das Weih-
nachsgeschäft — mit mehr oder minder Optimismus oder Pes¬
simismus , denn schließlich muß es ja auch Käufer geben , die
das große Geschäft bringen sollen .

Darum diskutiert man mit ganz besonderem Interests in
diesem Jahr die „K a u f k r a f t f r a g e"

. Man weiß ja nur
zu gut , daß der Abbau von Lohn und Gehalt geradezu verhee¬
rend auf die breiten Massen der arbeitenden Menschen ge¬
wirkt und die Spartöpfe bis zu unterst ausgeleert hat !

Trotzdem hofft man . Und warum sollte man nicht hoffen
angesichts der Weihnachtszeit, die mit Tausenden von Geschich¬
ten und Legenden allerlei Romantik um sich breitet , die Ro¬
mantik der kleinen Leute, denen die Geschichte von dem armen
Jesuskind der letzte Trost in dem elenden Dasein geblieben ist .
Wie sagt doch Ludwig Thoma :

So war der Herr Jesus geboren
Im Stall bei der kalten Nacht .
Die Armen , die haben gefroren,
Den Reichen wars warm gemacht .
Die Hirten , die will es erbarmen ,
Wie elend das Kindlein sei .
Es ist ein ' E 'schicht' für die Armen ,
Ein Reicher war nicht dabei.

Oer Karlsruher Mlchhandel
und öas Reichsmilchgefetz

Die Milchhändler von Karlsrube und Umgebung traten sich in
stattlicher Zahl im großen Sitzungssaals der Handelskammer , um
die aktuellen Fragen ibres Standes »u besprechen . Diese Stellung¬
nahme interessiert natürlich auch in hohem Maße den Landwirt
und den Konsumenten . Man batte den Syndikus des Reichsver¬
bandes Deutscher Milchhändlcroereine , Dr . E i s n e r , Berlin , als
Redner gewonnen , dem andererseits Gelegenbeit geboten war .
Wünsche und Anregungen aus Baden tür den Reichsvcrband mit¬
zunehmen. Rach erfolgtem Nachweis von der ungebeuren volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung unserer Milchwirtschaft, bebandelte Herr
Dr . Eisner dann in großen Zügen das Reichsmilchgefetz .
das am 1 . Januar 1932 in Kraft treten und dazu dienen - soll , die
Milchbewirtschaftung qualitativ und quantitativ zu verbessern.
Dazu will auch der Milchhandel mithelfen und darum findet er
sich mit dem Gesetz ab , wenn es auch ibm nicht geringe Lasten , auf¬
erlegt . Vorausgesetzt wird , daß die einzelnen Staaten und Städte
dem Haiidel diejenigen Rechte geben, die ihnen durch das Gesetz
eingeräumt sind . Das Reichsmilchgefetz ist ein Rahmengesetz,
konnte auch angesichts der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse
in den einzelnen Landesteilen nichts anderes lein . Die Ausfüh -
rungsbestimmungen sind den Ländern überlasten und wüsten in
allernächster Zeit herauskommen . Das Kernstück des Gesetzes sind
die Bestimmungen über die Konzessionierung des Milch -
Kandels , die gewährleisten sollen , daß die Bevölkerung unter
allen Umständen eine einwandfreie gute Milch erhält . Nur unter
dem Gesichtspunkte des Allgemeininteresses dürfen diese Konzes -
fionsvorschriften betrachtet werden. Der Milchbandel webrt sich
dagegen, daß ein Unterschied gemacht wird zwischen der Umsah¬
menge im eigentlichen Milchbandel und den Geschäften , die ledig¬
lich Flaschenmilch verkaufen. Es geht nach Auffassung der Milch¬
händler nicht an , daß Milch neben anderen Waren abgegeben wird .
Den Mindestumsatz auf 400 Liter festzusetzen , wie man es in Baden
wünscht , bezcichnete der Redner als ein gesundes Ziel . Um den
Bearbeitungszwang werde man auf die Dauer nicht herumkommen.
Die sehr schwierigen Probleme der Milchwirtschaft würden am ehe¬
sten durch ein friedliches Zusammenwirken »wischen Landwirtschaft
und Handel gelöst . ( Und wo bleiben die Konsumenten ? Die Red .)

Der Redner streifte dann u . a . die Preisfrage und führte
dabei aus , daß der Konsumrllckgang an Milch als kata¬
strophal zu bezeichnen sei. (Bei der Höbe des Milchpreiscs und
dem niederen Einkommen des allergrößten Teiles der Konsumenten
nicht verwunderlich ! Die Red .) In einem Augenblick , in welchem
die deutsche Reichsregierung danach trachtet , zu einer Preissenkung
zu kommen, sei es unbegreiflich , mit dem Gedanken einer Erhöhung
der Umsatzsteuer zu spielen. Sollte eine solche Absicht bestehen ,
dann müßte sich die ganze Wirtschaft entschieden dagegen wenden.
Der Redner schloß mit dem eindringlichen Appell zum engsten Zu¬
sammenschluß der Milchhändler . Nur so werde er bestehen .

In der Aussprache wurde allseitig zum Ausdruck gebracht,
fcoft bas nachdrückliche Bestreben vorhanden sei, einen leistungs¬

fähigen Milchhandel zu schaffen, der die Versorgung so vornehmen
kann , wie es das Reichsmilchgesetz verlangt . Damit erfüllte der
Milchhandel eine wichtige Pflicht gegenüber der Allgemeinheit .
Das Ziel gehe dahin , zum Milchsperialgeschäft zu kom¬
men. Man lehne es ab , mit zweierlei Maß gemessen zu werden
und fordere, daß auch der Flaschenmilchhandel den gleichen Vor¬
aussetzungen unterworfen wird wie der eigentliche Milchhandel .
Die Mindestmenge könne nicht hoch genug sein in Anbetracht der
groben Reihe von Anforderungen , die nach dem Reichsmilchgefetz
erfüllt werden müssen . Im übrigen wurde festgestellt , daß die
badische Landwirtschaft für die Belange des Milchhandels volles
Verständnis zeigt. Bei allen Besprechungen habe sich ergeben, daß
sich beide Teile auf einer Linie bewegen.

'ZKe IHo£i§ei Ä&sic&tet:
Diebstähle

Am 1 . Dezember vormittags machte sich im Gebäude der
Stadt . Sparkasse ein bis jetzt unbekannter Täter an einen
77 Jahre alten Beamten a. D .» der soeben einen Betrag von
450 Ji abgehoben hatte , indem er ihm ein mit Bleistift be¬
schriebenes Schriftstück zeigte und ihn bat , bei der Entziffe¬
rung eines unleserlich geschriebenen Wortes auf diesem
Schriftstück behilflich zu sein, nahm ihm vermutlich ein zweiter
Mann von dem abgehobenen Geld 400 J weg . Der Geschä¬
digte vermißte das Geld erst » als der Mann mit dem Schrift¬
stück verschwunden war » so daß er über dessen Kleidung und
Aussehen keine Beschreibung steben konnte. Zweifellos han¬
delt es sich um ein Verbrecherpaar» dessen Zusammenarbeit der
Beamte zum Opfer gefallen war .

Am Dienstag nachmittag entwendete ein verheirateter Zeichner
von hier einen vor einem Ladengeschäft in der Kaiierstrabe aufgc-
bängten. Mantel . Er wurde dabei beobachtet und sehr bald von
einem Polizeibeamten eingeholt und festgenommen. — In der Nacht
»um Dienstag entwendete ein unbekannter Täter durch gewaltsames
Einbrechen in einen Eisenbahnwagen hinter dem Svortvlatz des
Fußballvereins Mühlburg einen wertvollen Stallhasen . — In
einem Gasthaus in der Altstadt wurde ein 37 Jahre alter Ma¬
schinentechniker festgenommen, der wegen Diebstahl steckbrieflich ver¬
folgt wurde . In seinem Besitz befanden sich verschiedene Handwcrks-
zeuge , wie Zangen und Schraubenzieher , sowie 5 Taschenuhren,
über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte und die sehr
wahrscheinlich durch strafbare Handlungen erlangt worden sind . —
Ferner wurde ein früherer Einbrecher festgenommen, der auf dem
Pfandleihhaus hier ein Eßbesteck im Wert von 75 M und eine Da¬
menarmbanduhr im Wert von 24 Ji unter falschem Nqmen ver¬
pfändete und die Pfandscheine an einen Altbändler füniü M ver¬
kaufte. Zweifellos rühren die Sachen aus einem Diebstahl her . —
Ein Bäckermeister in Durlach meldete den Verlust von 156 JL durch
Diebstahl . Ein bestimmter Verdacht ist vorhanden . — Am Dienstag
wurden der Polizei zwei Fahrraddiehstähle angezeigt.

Unfall
Am Dlenstag abend fand die Polizei in der Eottesauer Straße

einen ledigen Maler aus der Effenweinstraße in bewußtlosem Zu¬
stand auf dem Gehweg liegend vor. In der Annahme , es handle
sich um einen Betrunkenen , verbrachten ihn die Beamten nach der
Wache , von wo er jedoch auf Veranlasiung eines hinzugczogenen
Arztes wegen Vergiftungserscheinungen unbekannter Art in bewußt¬
losem Zustand ins Krankenhaus eingeliesert wurde.

praktische fragen
aus der Rrdeilsloferwersicherung

Am Montag abend fand im Volkshaus der dritte Vildungsvor -
trag des Eewerkschaftskartells statt . Koll . Kleinert sprach über
„Praktische Fragen aus der Arbeitslosenversicherung", wobei er
darauf hinwies , daß in den Kreisen der Versicherten noch ein gro¬
bes Mab von Gesetzesunkenntnis besteht. Es ist dies auch nicht zu
verwundern , denn schon seit dem Entstehen des Arbeitslosenver -
sicherungsgesetzes am 1 . Oktober 1927 . das heute dicke Gesetzesbände
umfaßt, waren in ihm eine ganze Menge Kannvorschriften enthal¬
ten . Die Beiträge mußten im Laufe der Jahre sprunghaft gestei¬
gert werden , trotzdem die Leistungen abgebaut werden mußten.

Versicherungspflichtig in der Arbeitslosenversicherung ist, wer
kranken- und invalidenversicherungspslichtig ist. Beschäftigte unter
21 Jahren erhalten nur Arbeitslosenunterstützung , wenn die Frage
der Bedürftigkeit bejaht wird . Die Bestimmung , daß Heimarbeiter
nicht mehr versichcrungspflichtig sind , ist aufgehoben bis zum 31 .
März 1932. Wer landwirtschaftlichen Besitz hat . bekommt keine Ar¬
beitslosenunterstützung , wenn sein landwirtschaftlicher Besitz je nach
Ortsklasse 200 bis 260 Ar beträgt und seine Familie aus drei Per¬
sonen besteht . Bei geringerem landwirtschaftlichen Besitz wird auch
wieder , nach Höhe des Besitzes und nach Ortsklasse gestaffelt, je ein
prozentualer Abzug vorgenommen . Bei Tabakpflanzung wird die
doppelte Besitzfläche angerechnet und bei Weinbergen der Besitz
nach Lage des Grundstücks bis zur fünffachen Fläche. Voraussetzung
zur Inanspruchnahme der Arbeitslosenunterstützung ist . daß der
Versicherte 182 Tage in Arbeit gestanden ist. Die Dauer der Unter¬
stützung ist auf 20 bis 16 Wochen herabgesetzt. Bei der Krisenfür -
sorge kommt die Unterstützung nur in Betracht , wenn Bedürftig¬
keit vorliegt und es kommt bei ihr die Ortsklasseneinteilung nach
dem Veamtenbesoldungsgesetz zur Anwendung . Auch über die Frage ,
ob Bedürftigkeit vorliegt , sind besondere Richtlinien erlassen, über
die sich der Redner eingehend verbreitete . Die Bestimmung , daß
die Empfänger von Krisenfürsorge die erhaltenen Beträge zurück-
zahlen müssen , wenn sie zu Vermögen kommen , ist durch die neueste
Notverordnung wieder aufgehoben worden .

Maßgebend für den Unterstützungssatz ist das Einkommen, das
der Versicherte in den letzten 26 Wochen seiner Beschäftigung be¬
zogen hat . In einleuchtenden Beispielen erläuterte der Redner die
verwickelten Bestimmungen aller einschlägigen Fragen . Er gab in
seinen klaren Ausführungen den Zuhörern einen kleinen Einblick in
die Fälle der Vorschriften und Paragraphen , die der Arbeitslose
alle kennen muß, wenn er nicht zu kurz kommen will . Für den Ge¬
werkschafter gar und für den Beamten des Arbeitsamts ist ein ein¬
gehendes Studium der Materie notwendig , wenn sie die ihnen an¬
vertrauten Jnteresien der Bedürftigen und Arbeitslosen mit gutem
Eewisien vertreten und wahren wollen . Das Arbeitsloienversiche-
rungsgesetz ist schon wesentlich eingeschränkt worden , wenn es aber
nicht ganz verschwinden soll , so wie es die Hakenkreuzler wollen,
dann ist notwendig , daß in den Reihen der Gewerkschafter nicht
über die Gewerkschaften und die SPD . geschimpft wird , sondern
daß für die einzigen Stützen und Anwälte der Rechte der Arbeiter ,
für SPD . und Gewerkschaften , mit Energie und Elan gearbeitet
und agitiert wird . Dann wird es ein Leichtes sein , den Gegnern
der Arbeiter ein Paroli zu bieten und alle Schwierigkeiten zu
überwinden . Der instruktive und lehrreiche Vortrag wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . In der lebhaften anschließenden
Diskussion wurde eine Reibe von Fragen aus der Praxis des Ar¬
beitslosendaseins angeschnitten, zu denen der Referent in seinem
Schlußwort noch eingehend Stellung nahm und sie zur Zufrieden¬
heit beantwortete , D.

Oer „Rote Laden" in Rüppurr
Der Rüppurrer Bezirk unseres Parteivereins erlebte mit .

Versuch , das proletarische Kabarett „Der Rote Faden " für «si s
Abend zu verpflichten , einen durchschlagenden Erfolg . Der Sam
„Eichhorn" war vollauf besetzt, darunter außerordentlich m« -*
«endliche beider Geschlechter . Wer etwa mit den herabgeichra»"
Erwartungen herbeikam, die man an ein Dilettantentbeat «"

rirksani
hatte , erfuhr eine künstlerisch einwandfreie Wiedergabe . Die'
stungen stellen dem Kunstwillen der Truppe das beste Zeugni -
abgesehen davon , daß sie ein hohes Verdienst um die Sach« / 1
Proletariats darstellen . Die Mitwirkenden verfügen zum Teil^ ^
über ein recht beachtliches sprechtechnisches Können , um das siE
kanntlich Herr Schauspieler Kuhn « vom Landestheater .
lobenswertem Eifer bemüht . Auch die Regie der eirrzelnen
läßt die aufbauende Kllnstlerhand erkennen , die alle NuichA t
wirksam zu pointieren und in ihrem satirischen Gehalt restlos "
zuschövfen weiß. Brillante Leistungen waren , um nur citttfi* '
nennen , Nr . 1 (Truppenlied ) und Nr . 21 ( Rote Rebellen ) ,
die Stimmen aus dem Massengrab . ^

Nichts liegt uns ferner , als unseren Durlacher Jugendge »H
mit billigen Lobsvrüchen den Kopf zu verdrehen , wir erkenne» ^
an . was Lob verdient . Daß ihre Darbietungen noch einer we» ^
Vervollkommnung fähig sind , soll nicht verschwiegen bleibe».
Fähigkeit zum Gestalten ist bei manchen noch etwas eingeuA
hier muß noch größere Gelöstheit eintreten ; auch darf die
schulung nicht aussetzen im Interesse der Deutlichkeit (Endst".
Tempo usw .) . Der scharmante Ansager , der im Publikum
Sympathien gewann , muß seinen Part ebenso memorieren
wäre er eine Rolle ; das Improvisieren gelingt nur ganz beion
witzigen, schöpferischen und routinierten Naturen . Vor alle »!
straffste Disziplin notwendig und restlose Unterwerfung unte» ^
Regiewillen , dem jeder einzelne im Interesse des Gesamtkunst»"
sich beugen muß.

Die Truppe fand ein avvlausfreudiges Publikum , und ma»
ohne Uebertreibung bekennen, daß auch für den erwachsenen
Ten diese Art klassenideologisch zugeschnittener., bunter Klci»^
zu einer Quelle der Heiterkeit und des Genusses wird , jewE- - - . ~ 'weit mehr als der charakterlose, süßliche , bürgerliche Variöt

Sozialdemokratische parier
Bezirk Oststadt

Am Freitag abend sprach im „Bernbardushof " Genosse Sta^i
T ö v v e r über „Notverordnung und neue Steuern ". Da ^
hinaus entwarf der Referent ein Bild über die finanzielle, .^
und das Finanzgebahren der Stadt Karlsruhe . Es ist un»E
in einem kurzen Bericht auf die vielen Einzelheiten mit allen lB,(
Folgen einzugehen. Die außerordentlich klaren , mit reichem 3»°,
material belegten Ausführungen gaben dem aufmerksamen Z »^
einen Einblick in die finanzpolitischen Zusammenhänge von Re>
Länder - und Gemeindesinanzen und in die außerordentlichen «a
rigkeiten . die sich beute der Beschaffung der er' orderln » " » -u '
entgegenstellen. Durch die verschiedenenNotverordnungen sind g« ,
die Gemeinden in eine äußerst schwierige Lage gekommen . ‘
Ausgaben wachsen ins Grenzenlose, während die Mittel z» 'AI
Erfüllung mehr und mehr schrumpfen. Trotzdem ist der R«uji
nicht pessimistisch . Dank der bisherigen klugen Finanzpolitik ^
Stadtverwaltung werden wir auch über diesen harten Winter .
wegkommen um so aufs neue ein Stück praktischer Sozial » »"
geleistet zu haben .

Wir danken dem Een . Tövver nochmals für seine Aussühr » »
An das Referat schloß sich eine Aussprache an . die leider
allen Teilen auf die Erkenntnis der Zusammenhänge volittzche »
wirtschaftlicher Art gegründet war .

Hus Organisationen und Vereinen
Weihnachtsfeier der Karlsruher Athletengesellschaft #

Die am Sonntag , den 29. November im Saale der Walhalla Z
gesunkene Weihnachtsfeier der Karlsruher Athletcngesellschast hatte
sehr guten Besuch aufzuwetsen . In seiner Begriitzungsanspra «»
1 . Vorsitzenden, Sportgenosscn Aug . M o z e r , hob dieser hervor , »»
gegenwärtige Notlage , in der sich auch leider ein großer Teil unsere» ,
glicder befinden , nicht gerade angetan ist . Feste zu feiern . Aber ^ j
haben die Mitglieder mit Mehrheit beschlossen , die Weihnachtsfeier ,
fallen zu lassen . Er begrützte insbesondere die Abordnung des Gci»f7>
eins Vorwä ' rts Karlsruhe , die sich immer gerne in den Tic » '
Arbeiterbewegung stellen. Ein Prolog , gesprochen von Sportgeuonw ^
Trapp , wurde beifällig ausgenommen . Dab die Lachmuskeln
wegung kamen, dafür sorgt« der in weiten Kreisen bekannte
Anton Man » (genannt Toni Manzaro ) . Ten Beisall , den
erntete , zwang ihn , mehrere Stücke außerhalb des Programms
tragen . Unter der umsichtigen Leitung des Ucbungsleiters der
lcrinncnabteilung Genossen Franz Schell , wurden Freiübungen ^ /
und einwandfrei vorgesührt . die starken Beisall sanken . Au h dl«
lerinnen wollten nicht zurüclstehen, und warteten mit einem schönen e
reigen auf , auch sie wurden mit st irkcm Beisall belohnt . Die SchüN ^
lung führt « Borkämpse vor , und man konnte hierbei sehe» , da « j
Training dahintersteckt und hosscn wir , datz der Schülcrabtetluiw j
F reunde geworben werden . Ein Theaterstück «Der Arbeitslose ' fa»^
gezeichnete Aufnahme . Das Stück patzte gerade sehr gut in di-
schlechte Wirtschaftslage , wurde doch dabei vorgesührt , wie die Ki>n j
Kapitalisten am Weihnachtsabend mit Ucbcrslutz beschert wurde ». ^
rend der Arbeitslose für sich und die Seinen kein Stückchen Br °>^
und sür ihr krankes Kind , weil kein Geld da ist , noch nicht die
kaufen können. Die Darsteller wurden durch starken Beisall beloh» ^

Der Sängerbund Vorwärts trug einige Gesangsstücke vor ,
ernteten den wohlverdienten Beisall . Nun kam der von den Kleine» . 1
ersehnte Pelznickel und schüttete Aepfcl und Nüsse aus . Auch je » t
dem Verein angcmeldete Kind bekam ein Weihnachtsgeschenk U»%f
Tüte mit Aepseln, Nüssen und Hampelmann . Ein sein durch«' ' t
Fackelreigen der Sportlerinnenabtetlung fand allseitig«« Beifall .
standschaft dankt auch an dieser Stelle allen Mttwirkenden . in»vei ,
dem Gesangverein Vorwärts , allen Spendern zur Durchführung »»

gelungenen Weihnachtsfeier.

( :) Zur Berufung Dr . Wucherpfennigs «ach Java «. ^
einiger Zeit von uns schon berichtet, wurde Kammersäng «' ,
Wuchervfennig nach Tokio berufen . So ungern nia
Künstler scheiden fach , beglückwünschten ihn dennoch afl«
Freunde zu dem ehrenvollen Ruf nach Japan . Dr . Wuche ^ ^,/
batte nicht nur durch seine hohe Eciangskunst sich zahlreiche (
und Verehrer erhalten , sondern sein charakterfestes, schlich » Lj
liebenswürdiges Wesen machten ihn auch allseits beliebt . ^
Jahre war er auch Mitglied der sozialdemokratischen Partt >

auti) vor seiner Abreise nach Tokio vergaß er die Partei n ' ^ il
sandte ihr von seinem letzten Aufenthaltsort Zeitz aus b ^
Abschiedsgrüße mit dem Wunsche , daß die sozialdemokratiscĥ f
tei große Erfolge verzeichnen möge. Wir wünschen unser«"" s
nossen Dr . Wucherpsennig in seinem neuen Wirkungskreis '
nen Osten alles Gute und ein frohes Wiedersehen !

5,
( :) Verkaufssonntage vor Weihnachten . Wie uns die 5

Jammer Karlsruhe mitteilt , hat der Herr Bad . Minister )
nern davon abgesehen, die Verkaufssonntage vor WeihnaK » t
zwei Sonntage zu beschränken . In Karlsruhe bleibt, ^
bei der bisherigen Regelung , die den Verkauf an den dr «>■ $
tagen vor Weihnachten in der Zeit von 11 Ubr vormitt '»'
6 Uhr abends zuläßt .
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Zum Bauernführer avanciert
Das ein« steht fest , bei den öitlern kann man noch etwas werden.

Wer in anderen Parteien nicht zu hohen Ehren und »u hohem
^iubm bat gelangen können, dem reicht es in der Hit-lerbewesung
San» bestimmt #u den höchsten Stellen . Im Nu ist man da rum Füh¬
rer und zum _Inhaber sonstiger wichtiger Posten emvorgeschnellt.
Davon gibt ein beredtes Beispiel der städtische Lcmdwirtfchafts-
lnspektor und Naziagitator Eugen Langen st ein . In denjeni -
^ n Parteien , in denen er vorher eine Gastrolle gab, wurden seine
auhrertalente nie entdeckt . Erst den Derkünoern des Dritten Reiches
blieb dies Glück Vorbehalten . In Rüppurr , wo man die Qualifi¬
kation Langensteins etwas näher kennt, lachte man nicht wenig
darüber , als nämlich in einer Einladung zu einer Hitleroerfamm -
lung als Referent angegeben wurde : „Der bekannte Bauernführer
" ugen Langtnftri «, Karisrnbe -Rüppurrl "

Bauernführer Langensteinl Wer lacht da nicht. Aber , wie man
fiM , bat es sich gelohnt , daß Herr Langenstein in seinem Garten
eine Kresseaussaat in Form eines Hakenkreuzes bewerkstelligt hat .
Rock ein« solche Leistung und die Aussichten »um Landwirtschafts -
Minister des Dritten Reiches werden immer besser . —z.

Veianstattungen
« affre Bauer . Im heutigen Mittwochkonzert spielt Professor Rötttg

u . a . «in beliebter Blrtuofenstück für Violine , Leonards Milftärfantaste .
(Siehe dt« Anzeige.)

Bortrag Fafchtsmus — Bolschewismus . Einen hochinteressanten Vor¬
trag bekommt Karlsruhe Donnerstag , den 3. Dezember durch Prosessor
Tr . Stepanow , den bekannten Historiker, der viel durch sein« Vorträge
über Aristoteles und Sokrates von stch reden machte . Stepanow , geboren
in Moskau , wurde zmn Dozenten für Geschichte an der Moskauer Untver-
sttät erwählt , lieb stch aber dann in Italien (Rom ) nieder , wo er sllr
seine historischen Forschungen den Doktortitel honoris causa erhielt . Seit
1824 ist Prof . Stepanow als Vortragender tätig , und zwar nicht nur in
Italien , sondern auch tn Deutschland, wohin er regelmätzig jedes Jahr
für ein« lang« Reih« von Vorträgen zurückkehrt , — England , Frankreich
und Spanien . Die Vorbereitung dieses sicherlich äubcrst instruktiven Vor¬
trags bat dt« Konzertdircktton Kurt Neuseldt übernommen , in deren
BorverkausSstell« Waldstrabe 81 , sowie tn der Buchhandlung B 'tele -
leld am Marktplatz ab Montag die Eintrittskarten zu haben sind . Der
Vortrag sindct im Eintrachtsaal « statt und beginnt abcndS 3 Uhr.

Klavierabend Alice Landolt . SamStag , den s . Dezember, wird abends
8 Uhr im Rathaussaale die Berliner Pianistin und ehemalige Schülerin
don Busont : Alte« Landolt einen Klavierabend zu volkstümlichen Preisen
geben, nachdem sie sich im vorigen Winter so überaus vorteilhaft tn
Karlsruhe cingesührt hat . Diese Pianistin halt « hier « inen sehr beveu-
trnden Erfolg , sie wurde sogar als »ein gottbegnadeter pianiftifcheS Talent
bezeichnet , deren reifes Künstlertum uns « inen Abend voll seltenen Ge¬
nusses schenkte" . Um weiten Kreisen den Besuch ihres diesjährigen Kon¬
zertes zu ermöglichen, hat die Künstlerin ihre Eintrittspreise ganz niedrig
angesetzt . Dar Arrangement besorgt die Konzertdirektion Kurt Neu¬
seldt , Waldstrabe 81 , zweite VorverkausSstclle, wie immer, tn der
Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz.

St -O
Dc- ru!

3. iS
M

t
ids -k
len - '
zu •*
Reic
litit ^
rter
alv ^

firurt«
niÄ1,
cher

^

V
>aft .

ittc ™
ach«.

r N"
eiet :
>e\ef ,
) ien"

»4
Mi"1
n

>s » V

auf .

tfl«1

fj

ct«i
t# ,;;tA

rein
iif

Cidlffpteftidttfev
Badische Lichtspiele — Konzerthaus

Ti« anlässlich der Jubiiäumswoch « der Badischen Lichtspiele (27.—30. 11 .)
zur Vorsührung gelangte Spielsolge verdient , noch nachträglich erwähnt
zu werden . Ueber den vorzüglichen Film »Die blau« Adria " haben wir
schon an anderer Stelle geschrieben. Etwas ganz neues , und man dars
sagen künstlerisch wertvolles haben die Badischen Lichtspiele mit der
Bühnenschau tn ihre Spielsolge ausgenommen . Wie wir erfahren
konnten, beabsichtigt die Spielleitung , diesen Teil ihres Programm « mehr
und mehr aurzubauen . ES wäre dies sehr zu begrüben , zumal die tech-

utschen Verhältnisse im KonzerthauS (Bühne , Beleuchtung usw .) sich aus¬
gezeichnet hierfür eignen und das grobe Hausorchester mit Kapellmeister
Braun an der Spitze sehr wohl tn der Lag« ist , wirklich gui« Musik
dazu zu liefern .

Ter erste Versuch, eine Bühnenschau dem Rahmen der yilmspiel -

folg« anzupassen, dars als gelungen bezeichnet werden . Dt«
in dem Film »Die blaue Adria " gezeigten Italienischen Volks¬

tänze , welche von der bekannten Karlsruher Gymnastik- und Tanzschule
Villa Herrmann einstudiert und gc^ tgt wurden , fanden eine bet -

sallsreudig« Ausnahme der sehr gut besuchten Vorstellungen . Hierbei siel
der Venezianisch « Ebaraktertanz , getanzt von Frl . Selma
Morasch durch seine tcmperamenwoll und tanztechnisch hervorragende
Wiedergabe ganz besonders auf . Wir glauben diesrr sehr talentierten
iungcn Dame noch gröbere Erfolge prophezeien zu können. Auch den
Ensembletänzen dars man das Prädikat sehr gut geben. St « wurden
don den Damen Frl . Lona Lind ne r , Pauli und Ert Tapp « , Sonja
W e t n g a r 1 und Manet Mehle graziös und korrekt durchgeführt.

Es wäre erfreulich , wenn die Spielleitung der Badischen Lichtspiele
sich entschlietzen würde , ihre immer geschmackvolle und künstlerisch her¬
vorragenden Sptelsolgen mit Bühnenetnlagen , ähnlich den zum
Adria -Film gezeigten, bereicherte.

Aus vielseitigen Wunsch wird der Film , D i e b l a u e A d r t a " . sowie
die Bühnenschau mit italienischen Tänzen am kommen-
den Sonntag , vormittags 11 Uhr als Matinee letztmals
gezeigt. Man beacht « die Anzeigen im Laufe der Woche .

Der Herr der Wildnis
Ein unverständlicher Name , aber dennoch charakteristisch für den

Film , der zur Zeit in den Residenz-Lichtspielen läuft . Jngagi ist
der Rame , mir dem die Reger den Gorilla bezeichnen . Und um
diesen Menschenaffen dreht sich ein Großteil des Films . Die un¬
ermeßlichen Urwaldgebiete und das riesige Stevvengelände Afrikas
bieten dem Film immer wieder neue Gelegenheit , in die Geheim¬
nisse jenes tierreichen Gebiets einzudringen . Der neue Tonfilm
»Jngagi " bringt in Bild und Ton eine Expedition in das nur
wenig erforschte riesige Gebiet von Belgisch -Kongo,' die Leitung der
Expedition hotten Sir Robert Mirstard und Eavtain Daniels
« vgyne. Ein reiches , höchst interessantes Bildmaterial rollt über
die Leinwand . Landschaftlich bat ja jene Gegend scho ngenug herr -
liche Reize ; wunderbare Naturaufnahmen bringt der Film . Un¬
erschöpflich ist aber der Tierreichtum . Hier gelangen der Camera
Leiadezu meisterliche Aufnahmen . Die Filmbilder der Leoparden ,
" öwen. Nashörner , Flußpferde , Elefanten , Pythons , Affen ufw. usw .

^ ugen von der Unerschrockenheit der Photomänner , wie auch trotz
D«r groben Gefahren — einmal rennt ein angesessener Löwe den
Photographen über den Haufen — von starker Künstlerschaft; die
Tirrbilder sind von unübertroffener Meisterschaft, prachtvolle Auf¬
nahmen. Das Verdienst des Films ist, daß er uns einer fremden ,
«>ner ganz andern Welt näher bringt , daß er uns einen ausgezeich¬
neten Einblick gibt in die Geheimnisse des afrikanischen Kontinents ,
Naß er uns die Tiere in ihrem freien Leben »eist , die Einwohner

ihren Sitten und Lobensgewobnheiten , daß er somit rin« hohe
kulturelle Aufgabe erfüllt . — Das Beiprogramm paßt sich ausge¬
zeichnet in den Rahmen ein .

Der brav , Sünder .
Der G l o r l a » P a l a ft ha« wieder eine Sensation . Mai Pollenberg

UcbAierz unter der Regie von Fritz Kortner in seinem ersten Tonfilm «

^ Ussivtel . Der brav « Sünder " . Dt« diesem Künstler eigen«, jchlccht-

unübertrefflich« Komik stempelt den Film zu einem Ereignis und
ihm ein« besonder« Note . Der Regisseur Fritz Kortner versteht -S

munzcnd, diesen Künstler voll aus sich herauSgehen zu lassen . ES war

glücklich« Idee , Pallenberg R ü h m a n n als Partner zuzugescllen.
zwei hätten nicht besser Zusammenkommen können. Auch Dolly

a a « liefert« ein« sehr ansprechend« Partie . Dies« Drei spielen zu sehen,
m allein ein Genutz. — Im Beiprogramm sehen wir die neuest« Wochen -

einen Kulturftlm der Schi-Schule in Oberstdorf und « Inen der
msiigen Trickst Im«.

de- ,

? dcj,cdakteur : Georg Sch 0 pti « n Verantwortliche Politik , Frei -
" "ai Baden . volkSwtrtschast , Au» alle, Welt . Letzte Nachrichten: S
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7 Klmtm . Landtag , Gewerkichaftüche Nachrichten Parke ' » lein«
adijch , Chronik , Au » Mitteibaden . Durlach Gericht«,enung , Feuilleton

' Del , h«, Frau - Hermann St nt er Grotz-KarlSiub « Gemeinve-
Soziale Rundschau. Sport und Sv ' el . Sozialistilche» JnngvoU

vc ' Ma, und Wandern . Auskünfte : Jot ei E ' lelc Verantwortlich

in * * Anzeigenteil : Gustav Krüge , Sämtlich « wohndast
" «- « rlreuh « tn Baden . Druck und Verlag : Verla, » drncker « '

Mslttfeeund » .m .b^ .. Karlsruhe.
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vuchdrucker lernen Schiedsspruch ab
Der Schiedsspruch für das Buchdruchgewerbe , der

einen Lohnabbau von rund 5 '/» Prozent (Kürzung des Svitzenlohns
von SS auf 52 Ji ) vorfirbt . ist von den Gewerkschaften ein¬
stimmig abgelehut worden . Der Unternehmerverband (Deut¬
scher Buchdrncker -Bereinl hat dem Spruch zugeftimmt und seine
Berbindlichkeitserklärung beantragt . Die Nachverhandlungen fin¬
den am Dienstag im Reichsarbeitsministerium statt . — Die Bnch-
drnckereibefitzer hatten einen Abbau des Spitzenlobnes bis auf 48 M
gefordert , also eine Senkung des Lohnes auf den Stand des Jahres
1925 . Der Schiedsspruch für das Buchdruckgewerbesoll nur bis Ende
Januar Geltung haben. In Kürze wird also der Kampf um den
Lohn von neuem entbrenne «.

Um die Vierzigstundenwoche
Di« Arbeitszeitverkürznngsfrage ist auf einem toten Gleis . Der

Plan , per Derprbnung die Vierzigstundenwoche wenigstens noch in
einigen Industriezweigen einzuführen , ist wieder fallen gelasien
worden . Auch für das Buchdruckgewerbewurde die Arbeitsstrsckung
durch Arbeitszeitverkürzung zurückgestellt , und so wird es auch bei
der Textilindustrie und der Jndustriegruppe Steine und Erden
kommen. — Das Unternehmertum bat es fertig gebracht, die Ar¬
beitszeitverkürzung zu Hintertreiben . Die Ausschaltung eines ge¬
rechten Lohnausgleichs , die Ablehnung zwangsläusiger Wiederein¬
reihung von Arbeitslosen in den Produktionsprozeß und vor allem
der immer stärker fortgesetzte Lohnabbau machen beute eine Ar¬
beitsstreckung in einer Form , wie sich noch vor Jahresfrist möglich
gewesen wäre , undurchführbar . Man kann natürlich nicht die
Löbne abbauen , bis nichts mehr abzubauen ist , und dann noch die
Arbeitszeit und auch noch ohne Lohnausgleich verkürzen. Ein trau¬
riges Kapitel , ein Kapitel der Stupidität und des bösen Willens ,
jedenfalls kein Ruhmesblatt für das deutsche Unternehmertum und
die deutsche Regierung . •

Kündigung des Gehaltstarifs für die Berficherungsangestellten .
Wie der Zentralverband der Angestellten mitteilt , sind die geld¬
lichen Leistungen des Reichstarifvertrages für die Angestellten der
privaten Berstcherungsunternehmungen zum 31. Dezember d . I .
gekündigt worden . Die erste Verhandlung findet am Dienstag ,
8. Dezember, statt .

Eehaltsönderung in der Pforrbeimer Industrie . Für die Schmuck¬
waren - und die Maschinenindustrie sowie für die mechanischen
Werkstätten Pforzheims ist mit Wirkung vom 1 . Dezember eine
neue Eebaltsregelung getroffen worden. Die neuen Tarifgehälter
liegen 5 Prozent unter den bisherigen .

Tageskalenöer Ml
- er Sozialöem .parteiKarlsruhe

Sozialdemokratische Biirgerausschuhfraktion
Montag , 7. Dezember, abends 8 Ubr . Fraktionsfitznng km

Stadratsfitzungssaal . Jede » Frattionsmitglked erschein « !

Frauengruppe der Bezirke Alt -, Mittel - und Südweststadt
Donnerstag , 3. Dezember, abend» 8 Uhr» Lefeabend im Hand¬

arbeitssaal der Hebelschule (Eingang durch das Tor ) mit Bortrag
de, Gen . Dr . Krämer .

Hierzu find all « Genossinnen, sowie sonstige Volkssreundleserin -
nen und Genossen berzlich eingeladen .

Bezirk Südstadt
Mittwoch , 2 . Dez ., abends 8 Ubr» in der „Deutschen Eiche "

Bezirksversammlung . Bortrag des Genossen Redakteur
Eisele über „Au » Geschichte und Technik de » 3 « t -
tungswese « »".

Die Genossinnen und Genossen werden gebeten, stch recht zahlreich
einzufinden .

Arbeiterwohlfahrt
Morgen Donnerstag , 3. Dezember, abends 8 Uhr , Bvr »

standssitznng , Karl -Friedrich -Straße 22.

Am Montag , den 7. Dezember, abends 8 Uhr, wichtige
Besprechung der Eenessinneu aller Bezirk « in

der Geschäftsstelle. Karl -Friedrich -Straße 22.

Arbeitsgemeinschaft sozialdem . Lehrer
Dezember-Versammlung findet am Mittwoch (2. Dezember) nach¬

mittag » 5 Uhr , im Bolkshaus statt . Zahlreicher Besuch wrrd er¬
wartet .

Wochenprogramm Ser ckin- erfreun- e
Sroß - Karlsruhe .

Junge Falken ( Ost ) : SamStag 3—S Uhr ln der Tullafchule . Rot « Fal¬
ken (Oft) : Samstag 3— 5 Uhr tn der Tullafchule . Junge Falken ( Süd ) :
Samstag 3—5 Uhr im Rest (Jugendheim ) . Rote Falken (Süd ) : Mittwoch
und SamStag 6— 8 Ubr Im Nest . Rote Falken (Mittel ) : Mittwoch und
Samstag 5—7 Uhr im Jugendheim . Junge Fallen (West ) : SamStag
4—6 Uhr tn der Volksküche . Rote Falken (West ) : Mittwoch 5—7 Uhr in
der Guienbergfchule . Junge Falken (Rüppurr ) : SamStag 2—4 Uhr im
Kindergarten . Rote Falken (Rüppurr ) : SamStag 2— 4 Uhr tm Kinder -
garten . Junge Falken (Daxlandcn ) : Mittwoch %3—%5 Uhr im . Karls¬
ruher Hof" . Rot « Falken (Taxlanden ) : SamStag 4—6 Uhr lm . Karls¬
ruher Hof" . Junge Falken (Rintheim ) : Mittwoch 4—6 Uhr Im alten
SchulhauS (Polizei ) . Rote Falken (Rintheim ) : Mittwoch 4—6 Uhr im
alten Schulhaus (Polizei ) .

Spielmaunszug : Trommler Montags , Pfeifer Donnerstags 6—8 Mr
«m Nest Uebung . Geiger : Freitags 6—S Uhr tm Nest Zufammenfpiel .

Helfer : Donnerstag 8 Uhr Sitzung Rtiierstrabe 7.

S .A.J . Sroß -Karlsruhe :
Spielmaunszug : Freitag 8—)410 Uhr : Uebung aller SpteNeute im

VolkSfreunb (Parteifekretartat ) .
Trommler von 8 bis 8 .45 Uhr , Pfeifer von 8.45 bis 9.30 Uhr . All«

haben zu erscheinen.

Veranstaltungen
Mittwoch , den 2. Dezember 1831 :

Badisches Landestheater : Im weißen Rößl . 19 Uhr .
Badisch« Lichtspiele: Manolescu . Kostbares Naß . Konzerteinlag « :

.Wenn ich ein König war '
. . .

“ 20.30 Ubr.
Eolosienm-Tbeater : Schmitz -Weißweiler : Der Grohstadtkavalier .

20 Uhr.
Eloria -Palast : Mar Pallenberg in „Der brave Sünder "

. Rur tönen¬
des Beiprogramm .

Kammer -Lichtspiele: „U 13". 2. Schlager und Beiprogramm .
Palast -Theater : Hirsekorn greift e,n . Beimogramm .
Residenz-Lichtspiele: Jngagi ? „Der Herr der Wildnis ".
Union -Theater : Reserve bat Ruh . Beiprogramm .
Eintrachtsaal : Klavierabend E . Darmstadt -Stern . 20 Ubr.
Gartenlaal -Moninger : Bortrag : „Rundsunkstörungen und Störschutz -

mittel " . 20 Ubr.
Kaffee Bauer : Sonderkonzert . 20 .30 Ubr.

verernsanzeige»
Karlsruhe

Ratnrfrrnnd « Mühlbnrg . Heute Zusammenkunft . 8682
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Der Hauptvorstan¬

des vadstchen Seamtenbundes protestiert
DZ . Karlsruhe , 1 . Dez . Eine Besprechung der beamtenvolitifchen

Lage im Hauvtvorstand des Badischen Beamtenbundes hatte die ein¬
mütige Annahme einer Entschließung zur Folge , in der es heißt :

„Nicht nur in Wahrung der Grundlagen des Berufsbeamtentums ,
sondern auch im Hinblick auf das Gesamtwohl des Volkes und des
Staates erhebt der Hauptvorstand schärfsten Einspruch gegen die
Maßnahmen , die geeignet find, den Beamten jede Gewißheit über
ihre künftige wirtschaftliche und rechtliche Zukunft zu nehmen . Der

Hauvtvorstand forderte Beseitigung der ungerechten und unsozialen
Sparmaßnahmen , er hält nach wie vm die Wiederherstellung grund¬
sätzlicher Einheitlichkeit im Befoldungssystem und die Schaffung
einer gesicherten , von einheitlichen Gesichtspunkten ausgehenden
Rechtsgrundlage für alle Beamten in Reich, Ländern und Gemein¬
den für eine zwingende Notwendigkeit ."

Vorläufige Wettervorhersage
- er Naüircken Lanveswetterwarle

Das kontinentale Hochdruckgebiet beherrscht noch immer die Wet¬
terlage . Die kräftige Luftzufuhr aus Osten bat indes nachgelassen,
da ein zweiter Hochdruckkern westlich von uns entstanden ist. Bei
meist windstillem Wetter hat sich infolgedessen über den Niederun¬
gen eine Hochnebeldecke entwickelt, über die nur der Sochschwarz -
wald binausragt . — Die Temperaturen lauten heute früh unter¬
halb der Nebeldecke zwischen minus 1 bis minus 6 Grad . Darüber
hinaus hatte der Feldberg 1 Grad Wärme .

Wetterausfichten für Donnerstag . 3. Dezember: Fortdauer des
bestehenden Witterungscharakters .

WasterstanS ves Rheins
Basel 14. Waldsbut 182 , Schusterinsel 37, Kehl 191, Maxau 349 .

Mannheim 219 . Caub 152 Zentimeter .

Sdilalzimmer
nuBbaum pol . Wenn
wir Ihnen heute ein
Schlatzim ner in echt
Nut Daum, poltert und
mit echtem Marmor ,
kür 300 M anbieten,
so dürfen Sie nicht
glauoen, daB das Zim¬
mer vielleicht nicht
?ut sei, sonder» das

immer ist tadellos
J
rearbeitet. Der Preis
st nur deshalb so

nieder, weil wir es
billig ein gekauft ha¬
ben. Wir haben QlOck
gehabt und Sie sollen
es auoh haben, wenn
Sie heute das Zimmer
hauten- Es hat einen
schönen 2-tUr. Garde¬
robeschrank, 2 ganz
schw. Nußbaum -Bett¬
stellen. t Waschkom¬
mode mit echt. weiß.
Marmor und 1 Spiegel
aufs atz. genau dazu
passend 2 Nachttische
mit echtem Marmor,
1 Hand uchhalter und
2 Stuhle.

mODertiara «
Marx Kahn

Ulaldstraae 22
(neben Colosseum )

r Dte größte
Ulemnachts-

Freude i
bereiten Sie Ihrem
Kinde mit einem

erstklassigen

Plano
Die bewährten

Marken aller Preis¬
lagen finden Sie im
altbekaumen Fach¬

geschäft
H. maurer
MlUFIlr. 176
Kcke HirsohstraBe
StraUenb .-Haltest.

Billige, streng reelle
. Bedienung. J

Sckvnrr , noch netter
Pĉ U - Brammophon
mit bieten Plauen , id-
wie ein i» inder - 8och -
tzerd billig zu verkauf.

Mühlbnrg , Kärcher-
stroße I , 111. links

Hochzeit - , ßuiaro .*

Smoking u . Frach '
Anzüge , fass non , stau-
nenv dtll abzug .
;{Bt)rinn *rit «. on» , 11.

-wie ?
Aber selbsi -

verständUch

" Pa-Pa am Nordpol

Von Neuigkeiten in der Welt
M der Pa-Pa steh eingestellt .

Drum flog et kürzlich »» wie man weih —
auch mfl dem Zepp ins Nordpoleis .

Dort warf er für die Winterschuh
den Eskimonen »Pa-Pa* zu.

PbOAß&%

sfLtSa

Kostenlos kann
jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Anzeige bringen

Nun strahlt und dicht es immerfort
noch heller als das Nordlicht dort .

Palenf-Schuh-Pasfe

bMgsr und bouer!
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| Kleine batf. Chronik
(Stöbet Unfug

DZ . Ziegellmufen (Amt Heidelberg ) , 1 . Dez . Während einer
sozialdemokratischen Veranstaltung am Sonntag abend wurde von
außen « ine Flasche mit übelriechender , ätzender Flüssigkeit in den
Saal geworfen . Einige Anwesende erlitten Kleiderschaden . Die
Täter konnten entkommen ; doch hat die Polizei bereits fünf Ver¬
haftungen von Verdächtigen vorgenommen .

Oekonomiegebäude abgebrannt
si Mühlbach (bei Evvingenl , 1. Dez. In der in der Hauptstrabe

gelegenen Doppelscheune der Landwirte Steinmann und Schaufele
brach morgens Feuer aus . dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel.
Auch reich« Vorräte gingen in Flammen auf , so daß «in Schaden
von mehreren tausend Mark entstand . Durch das tatkräftige Ein¬
greifen der Feuerwehr konnte das Wohnhaus gerettet werden . Die
Brandursacke ist unbekannt .

Beim Holzabladen verunglückt
* Wilferdingen (Amt Pforzheim) , 1 . De». Beim Abladen

von Langholz für das Sägewerk Bllrkle gerieten mehrere Stämme
ins Rollen. Der 22jährige Kraftwagenführer Th. Lichtender «
ger aus Brötzingen wurde dabei so unglücklich getroffen, dah er
neben einer Beinverlrtzung schwere innere Verletzungen erlitt . —
Beim Holzsammeln im Wald« zog sich der 50 Jahre alte arbeits¬
lose Schreiner Karl Erobmaun durch Stur , einen linken
llnterschenkelbruch ,«.

Tod aus den Schienen
* Konstanz . 30. Rov. Heute abend gegen 8 Uhr stürzte sich

eine 49 Jahre alte, aus Allensbach stammende verheiratete Frau
im benachbarten Kreuzlingen vor den Zug der Thurgaubahn. Sie
wurde sofort getötet. Die Frau soll den Schritt aus Berzwriflung

über die Arbeitslosigkeit ihres Mann es unternommen
haben . Sie ist Mutter von mehreren Kindern .

*
i . Rot bei Wiesloch . Einige Burschen, die von dem Winzerfest

von der bekannten Wirtschaft „Schnokenhütte " beimkebrten , stieben ,
unterwegs mit einem Radfahrer zusammen . Es kam zum Wort¬
wechsel und Tätlichkeiten , wobei der Radfahrer »usammengestochen
wurde . Erst am nächsten Morgen fand man den Schwerverletzten
auf , der sofort in die Klinik nach Heidelberg verbracht wurde .

* Eschbach . Amt Waldshut . In der vergangenen Nacht gegen
l Uhr brach in der Scheune des landroirtschuftlichen Anwesens des
Altbürgermeisters Adolf Sllb Feuer aus . dem Wohn - und
Oekonomiegebäude zum Opfer fielen . Das Vieh und der größte
Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden . Der EebäudeschaiFr
beträgt 17 000 Mark . Man vermutet Brand st iftung .

* Schutterzell . Ein Sbjähriger Bäcker wurde hier verhaftet wegen
Bedrohung und unerlaubten Waftenbesitzes und ins Amtsgefäng¬
nis nach Lahr eingeliefert . Der Verhaftete , der seit Juli ds . Js .
in einer hiesigen Bäckerei tätig war . bat sich vor wenigen Tagen
als arbeitslos gemeldet , obwohl er noch in Arbeit stand. Als er
zum Stempeln auf dem Bürgermeisteramt erschien, verweigerte ihm
der Bürgermeister die Beurkundung seiner Arbeitslosigkeit . Aus
Rache holte der Bäcker zu Hause einen Revolver und stellte
sich vor ; der Wohnung des Bürgermeisters auf , mit der Drohung ,
ihn zu erschiehen. Daraufhin wurde er verhaftet .

| Soziale XmuLschnu
Neue Richtlinien für das Zahnheilverfahren

rstcherungsanstalt für Angestellte bat neue Richt-
Zahnheilverfahren aufgestellt , die vom 1 . Januar

Die Reichsverf
linien für das
1032 ab gültig sind . Ein Zuschuh zu Zahnersatzkosten wird gewährt ,
wenn mindestens 5 Zähne ersetzt worden sind. Der Zuschuß beträgt
3 RM . für jeden ersetzten Zahn . Damit sind sämtliche Aufwendungen

z. B . für Platten , Klammer , Sauger usw . äbgegolten . Für Zahn¬
behandlungen ( Zahnziehen , Füllungen u . dgl .) , für Kronen und
Zabnichienungen werden Zuschüsse nicht gezahlt .

Französisches Institut in Wien
WTB . Wien , 1. Dez . Das neu errichtete Institut Francaife de

Vienne ist beute eröffnet worden . Die Eröffnungsvorleiung hielt
Professor Henry Lichtenberger -Paris , der über die Rolle sprach ,
die Hugo von Hoffmannsthal in Europa spielte und den Einfluß
des Dichters auf Ftankreich schilderte.

Oer Sklarek -prozefi
ERB . Berlin . 30. Nov . In der heutigen Verhandlung im

Sklarek - Prozeb wurden Bürgermeister Scholz und andere Magi¬
stratsmitglieder , Dr . Karding , Bürgermeister Lange und Stadtkäm¬
merer Nydahl vernommen . Bürgermeister Scholz bestreitet , persön¬
liche Beziehungen zu den Mareks gehabt zu haben . Er erklärt , er
habe immer angenommen , daß die Sklareks auf Grund der bestehen¬
den Verträge das Lieferungsmonopol für die städtischen Stellen
haben . Der Vorsitzende hält dem Zeugen vor , er habe von Darlehen
usw . schon lange gewußt und nur mit der Anzeige gewartet , bis
Oberbürgermeister Büß in Amerika war . Der Zeuge erklärt das
alles für Märchen . Im übrigen will sich der Zeuge an Vorhaltun¬
gen nicht mehr oder nur schwach erinnern können . Der dann ver¬
nommene Zeuge Dr . Karding will persönlich nichts mit den Sklareks
zu tun gehabt haben . Nach der Vernehmung des Bürgermeisters
Lange , die nichts besonderes erbringt , verneint Stadtkämmerer
Nydahl die Frage des Staatsanwalts von Sklareks Geld bekommen
zu haben . Er habe nur gelegentlich mit diesen gekneipt .

Raucher!
Der schlagendste Beweis (Gr die Güte und Preis *
Würdigkeit der »

SANO
b^er io letzt nur 6 Pfg .

ist die außerordentlich große Nachfrage .

Einen großen Posten habe ich abzugeben .
WlederverkSufer erhalten solche zu Mk. 50
pro (Kille netto Kasse, von 500 Stack ab .
Selten günstige Kaufgelegenheit .

GrOBte Auswahl ln Weihnachts-
Zigarren zu GeschenkzwacKen

Anerkannt beste Qualität « - Zigarren und große
Auswahl In allen Tabakfabrikaten

E. KOHM
BroOverkaut
Telefon 1474

TabadlabrlKat«
Karlsruhe

Kiainuemaui
Wilhelmstr . 76

Filialen :
Am Stadtgarten 13 Kreuzstraße 18
Schützenstraße 68
Sophienstraße 126
Marienstraße 68 a

Rheinstraße 73
Karlstraße 51
Kaiserstraße 75
Kaiserstraße 199 a

Zeitungskiosk im Hauptbahnhof

Mts iiar Kauf«steilen :
Marienstraße 55 I Schützenstraße 1
Goethestraße 25b .Gottesauerstraße 14

HomOopaihie/Biochsmie/naturheiihunde
— Augendlognose— n«

Frau Anna Brändle
Weingarten (Bad .), JBhllng .r.tr . »» <Farnrut 1

Spr. ch . tund . n :
ln Karlsruhe, uarlslrade OB. parterre

Montag und Freitag 9—18 Uhr
m BFuehMl , RhGiMtraM4

Mittwoch 9—16 Uhr
ln Weingarten. JBhiingerftrafie SA

Dienstag u. Donnerstag 9—i8Uhr
Mittellose werden bei Nachweis frei behandelt .

Hausbesuch vormittags anmelden

Kunstausslelluno Brötzingen
mit Verlosung
bis alnschlleBI . 6 . Dezbr . 1931

Täglich geöffnet 222t

Wethnachtsbitte
der Bli »deuvereini«jung von Karlsruhe

und Umgebung .
Angesichts der drückenden GcgcnwartS - und

klukunftssorgen ist es in diesem Jahre be¬
sonders wünschenswert , unsern blinden Mit¬
gliedern eine Weihnachissreude zu bereiten.
Wir bitten deshalb alle Blindenfreunde herz¬
lich , uns durch freundlich« Gaben bei unserm
Vorhaben zu unterstüben . 8669

Gaben werden mit herzlichem Dank ent-
gegcngenommen bei den VorsiandSmitgli «.
der« : Herrn W. Boos , Vittortastr . 6, Frau
Buck , Akademiestr. 47 , Frl . « lose , Kriegsstr .
Nr . 11 , Herrn Fr . R . Kntticl , Südendstr . 24 ,
Frau Lotter , « aiserallee 109 , Herrn W . Printz ,
Cchillerstr. 41, Herrn « . Rieckert , Amalienstr .
Nr . 18, Frau E . Trotz, NowackSanlag« 13,
Herrn R . Dchaad. Erbprinzenftr . 22 , Frau
von Schröter , Karlfir . 91, Herrn Geh. Rat
Stöcker, » rtegsstratze 103. Fräul . Widmann ,
vrahmdtzratz « S.

Erstklassiger Aehrock»
Hochzeitsanzug wie

neu, auS feinst. Tuch «
Itoff, Maßarbeit , f. gr
mittelst. Figur 35 Ji
Neues, mod. dunkelbl.
Damenkleid f. gr . Fig ..
Gr . 52. 12 M.. « arl -
siraßc 132 , Part links
Gut erhaltener 2-flam
MaSherd sowie ein 2-
flammiges Sparherv »
chen billig zu derkaufen.
Gartenstadt Rüppurr
Ligusterweg 7 GI841

Stand- ».Wanduhr
neu, </« Wecker sür 130
HB.- M zu verlaufen
Event . Ratenzahlung
l . Rate 1 . Februar .
Näh. bei Fr . Mayer , i

Baumeisterstraße 1t |

T

Badisches
Landestheater
Mittwoch , 2 . Dez .

• A 11
lMitwochmietel

Th . - Gem 201- 300

3m
weißen stößi

Singspiel
von Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende - Blank,
Genter , Jank ,

Seiberlich , Selling ,
Müllich, Brand .
Ernst , Gemmecke ,

I . Grötzinger , Höcker,
Hoipach, Kalo dach,
Kloeble, Luther ,

Mehner , P Müller ,
Brüter , Hölzer,

G Grötzinger , Jung ,
ikilian. Nleinbub , Kuhr

Lindemann , Meyer,
H . Müller , Nagel,

Sonntag
Anfang 19 Uhr
Ende 22. I& Uhr

Preise 0 s0 .9!>—5.70
— 2223

Do . 3. 12. Der Graue .
Fr . 4. 12 . Prinz Friedr
vonHomburg . Sa . B. 12

Hänsel und Gretel .
Hieraus : Die Puppen¬
see . So . 6 . >2. Morgen ,
reier »Johann Strauß ".
Abends Neu einstud.

Der Wildschütz . Im
KoinerthauS : Zum

ersten Mal : Ollh-Pollh

In Jede
Familie nur
den
Tolksfrennd

Billig zu verkansen -
Bertiko , Beil ! m. Nacht -
tisch, nußb pol., prima
4onzcrtzither , Email .
Gasherdu elnPaarSki
Nüh.Yorkstr .LB.V .r St,*»

Singknfige mit Kästen
Heckkäfige, bist . z. derk.

Grötzinger , Hirsch -
straße 6. GI83»

Oamenu.Herrenlalirrad
wie neu, i . A .Slück35.» ,
zu berk . Weinbrenner -
stratze 14 , IV . l. K8667

- motorrad
billig zu verlausen ,

« rützinger . 2
Goethestratze B0 V

Damen -
Strümpfe 4 CR

I reine weite , extra I - Dftj
I schwer, m. 4-facher Sohle m m

Damen -
Strümpfe

Lwelch wie weite-
I Neuheit , Ersatz IQr Wolle
I nicht kratzend .

Damen -Prinzeßrock
■mit VoMachsel ,
langerauht mit kurstseid.
Istreifen
■Größe 90 . 100 , 110 . .

FeuMnungsverein Karlsruhe E. V.
(über 1300 Mitglieder .)

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch zum
Beitritt eingeladen . Jahresbeitrag 3 Mk. Aufnahmegebühr 1 Mk.
Nach zweijähriger Wartezeit schon 40 Mk. Sterbegeld , steigend
bis 90 Mk., je nach der Dauer der Mitgliedschaft ; diese er¬
setzt letztwillige Verfügung und Inanspruchnahme von Zeugen .

Anmeldungen an : «38»

F . Wildenthaler,Boeckhstr . 52. Tel . 7998.
Gewandte Steno¬

typistin , >150S >lb ), in
auen Buroard . erfahr .,
wünscht sich zu veränd .
Äng. u. Nr . 8643 an den
BolkSfreund.

Junge , saubere Frau
sucht Putzstellen . Off
unter Nr . 8b lv an das
Bolksfreundbüro .

Zschias -, Gicht- «.
RhenmaliMUS'

kranken
teile ich ge»n gegen
lö Psg . Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
Von meinemschweren
Ischias » u Rheuma -
leiden in ganz kurzer
Zeit befreit wurde .
Stieling . Kantinen »
Pächter, Frankfurt -
Oder 124 , Jüden -
straffe fl . 2175

Amtliche BedMlltmchliligei ,
Im Konkursverfahren über da? Vermögen

ves Kaufmanns Casimir Jankowski hier find
die Gebühren ves KonkursverwalterS aus 175RM.
die Auslagen aus 106,63 NM. festgesetzt. Zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhe>
bung von Einwendungen gegen daS Schluff.
Verzeichn, ? ist Termin bestimmt auf : Mittwoch
den 23 Dezember 1931 , nachmittags 4 Uhr, vor
das Amtsgericht A 10 Karlsruhe , Akademie
straße 4, 3 Stock, Zimmer Nr . 234 . Karlsruhe ,
oen 28 . November 1931. Geschäftsstelle der
Amtsgerichts A 10. 2225

Uebcr das Bei mögen der Kaufmanns Wilhelm
Braunagel ln Karlsruhe , Herrenllr . 7 wurde
heute nachmittag ‘kb Uhr daS BergleichSver.
>ahren zur Abwendung der Konkurses eröffnet
Bertrauenkpcrson ist : Rcchtkanwalt Sigmund
Becker hier, Kailcrstr 235 . BergleichStermin ist am
DienSlag . den 22 . Dez. 1931 , vormitt >,»12 Uhi
vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Akavemiestr 8
3. Stock. Zimmer Nr . 253 . Der Antrag aus Er -
öffnung der Beriahrens nebst Anlagen , sowie
daS Ergebnis der weiteren Ermittlungen sind
auf der GefchäftSstelle zur Einsicht der Be-
teillgten niedergelegt . Karlsruhe 30 . November
>931 . Geschäftsstelle des Amtsgerichts A . I .

Arbeiterwoiilfalirt

15000001
■$ lütluAU (* Zlo ~ • Amttieft « • • wlnn « w « rtf« ft

S in auf Wunseft ml« »O Presentnn,‘

LOSM 10Mn . Ziehung am 19 . und
21 . Dezember 1931

Lose zu haben : Hauptvertrieb für Karlsruhe Hann Bfthrlngev , Lenzstr 1, 111 ; die freien
Gewerkschaften I Volksfrenndbnchhandtnng . Waldstraße 28 ; Geschw . Knopf , Warenhaus . Kaiser -
straße ; Volkshans , Schtltzenstr . ; Zigarrenhaus Hofmeister , Mühlburs : Lameystraße 49 ; Zierarren
haus Hol«, Karlstr 64 ; Ziearrenhaus Lion , Karlstraße 77 ; Zirarrenhaus Tflpner , Kriegsstr 3a und
Filialen ; Zigarreahaus Hch&liner , Morgenstr. 14; Singer ÄiEhmaaohineu A.G., Kalserstr . 205. 2031

Als Geschenk zum Weihnachtsfeste
ist ein Junker & dtullQusherd
Wohl das Beste / Zu beziehen durch .

KcXFI U £IMM.€J 9 Karlstraße 28

Emilie und Ernestine
Schwarz , qeb 1903 u
>905 , Straßburg i. Eis ,
werd . ges . v . Frd .Wilh .
Schwarz , Karlsruhe,
Hard str. 86 , K Bau

Flott « Berkänferin
2l Jahre alt . sucht Stell
über Weihnachten .

Ang . u. Nr 8665 an
den BolkSfreund

Bohrntfihle
werden geflochten und
auspoliert . L . Mohr ,
Mühlburg, Lamch
siratze 73, ll . M1837

Mödl . Zimmer
mit üaffee sür 20 Mk
monatlich zu vermieien
Gartenstadt Rüppurr

JriSweg 9

Möbliertes sow . leereS
Zimmer sofort zu ver¬
miet. Ebenda % Geige
m verkaufen. Blücher-
straße 24, Streubühr .

Gut erhaltener Schau -
kelpferd zu kaufen ge¬
sucht Angeb mit Preis
an VSkar Boderer ,
Forchheim , Ebertllr 17

Pnppenwngen
qebr , gut erhalten , zu
kanten gesucht Rint¬
heim , Ernststr. so .

Puppenwagen
noch gut erh ., zu kauf
gesucht Abr .u.Nr L1840
>m BolkSsr. zu ersr .

Märtzltn -VaMasteu
gut erh ., zu kaut. ges.

Angcv u . Nr . 8668 an
den BolkSfreund.

Kleiner gut erhaltener
ftMll ^ r Wochenend

zu kaufen gef
Amalienstr . 69, Hl .

Dreirad
Fahrrad ) gebrauch«,mit oder ohne Ausbau,
hinten doppelachstq, zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . 2176 an den
BolkSfreund.

caitiReliaiii ».3Ki'üiieii
Hronenstraae 19 — Telefon soia

Donnerstag SCHIaCHttag
iforzDgi . Qualltatsiueme . monlnger ex -
port - aier . Gemütliche Gesellschaftsräume .

» Ferdinand UleDf r .

KaffeeBauer
Heute Mittwoch

"
20,30 Uhr

Sonderkonzert
Kapelle Protesser Röitig

Einlage :
Militärtantasie f. Violine . Leonard

Solist : Professor Röttig

Morgen Don ne r s t a g abend

Gesellschaftstanz

W Donnerstag . | iT | Dez., rv Uhr ■

■ oeffentiicner uoptrag uner 8

gehalten von
Prof . Dr. J . Stepanow

aus Rom 8678
(ehern. Dozent für Geschichte an der

iRUSKauer Univers .tBt).
Karten zu 1.—, 1.50 und 2.— bei
aieldletd . am Marktulata und bei

I Kurt naufeidt I
Wa dstrnße 81

Neuheiten ln

Wolldecken .
Steppdecken. - von
Daunendecken■von

in reicher Auswahl
an

Himmelheber &Vier
Kaiser atratte 17 t

reich illustriert , mit abwechslungs¬
reichem belehrendem und unterhal¬

tendem Inhalt — ist ei schienen 1

Preis so Pfennig
Trägerinnen u Volksfreundfilialen

nehmen Bestellungen entgegen

voiKslreund -Buchhandlung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernruf 70*0 und 7021
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